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XVII. Jahrgang. 
—— — =: 


Die Peſt in Wien. 


Berlin, 26. Okt. der „Reichs anzeiger“ 
ſchreibt: Anläßlich der Peſterkrankungen in 
ien hat ſich anſcheinend im Publikum die Be- 
fürchtung verbreitet, daß durch ähnliche Derhält⸗ 
niſſe auch bier der Ausbruch einer Krank- 


heit herbeigeführt werden könnte. Zu der- 
artigen Beunruhigungen liegt kein An- 
laß vor. Derſuche mit Peſtbacillen an 


lebenden Thieren ſind ſeit langer Zeit weder im 
haiſerlichen Geſundheitsamte, noch im königlichen 
Injtitut für Infections krankheiten, noch im 
hygieniſchen Inſtitut der hiefigen Univerſität aus. 
geführt worden. Solche Derſuche ſtehen auch 
nicht in Ausſicht und ſind um ſo weniger 
nothwendig, ais die einſchlägigen Fragen 
durch die in Indien angeſtellten Unter- 
ſuchungen hinlänglich getzlärt ſind und als 
die im vorigen Jahre von Reichs wegen zur Er- 
forſchung der Peſt nach Indien entſandte Sach- 
verſtändigen-Commiſſion Gelegenheit gehabt hat, 
erſchöpfende Studien über die Peſt, insbejondere 
über die Art ihrer Verbreitung und die zur 
Bekämpfung der Krankheit geeigneten Maß- 
nahmen zu machen. 

Bei den Erörterungen über den Peſlausbruch 
in Wien, ſchreibt die „Nalionalhig.“, ift bisher 
eines Umſtandes nicht gedacht worden, der eine 
Würdigung wohl verdient. Der Labor atoriums- 
diener Bariſch fühlte ſich, wie erinnerlich, bereits 
am 13. und 14. Oktober nicht wohl, am 15. 
meldete er ſich krank und wurde mit der Disgnoje 
Lungenentzündung in die innere Klinik des Prof. 
Nothnagel im Allgemeinen Krankenhauſe auf- 
genommen. Bis zum Dienstag, den 18. Oktober, 
wurde Bariſch an Lungenentzündung behandelt, 
erſt an dieſem Tage wurden bei der bacterio 
logiſchen Unter ſuchung feines Auswurſes in dem- 
ſelden neben Pneumoniekonken aum Pefibacillen 
gefunden und damit die wahre Natur jeiner Er- 
krankung unzweifelhaft feſtgeſtellt. Ohne dieſe 
bacteriologiſche Unterfuhung wäre Bariſch 
vermuthlich noch weiter an Lungen Ent- 
zündung behandelt worden, es wären 
keinerlei Sfolirungs- und Ddesinfectionsmaßregeln 
getroffen worden, nach und nam wären die 
Aerzte und Arankenmärier aus ſeiner Umgebung 


ndung erkrankt und 


wäre eine furmtbat 
geflam . 
nach ſich ziehen mußte. Diefem unabjehbaren 
uuglüc iſt nur durch den bacteriologiſchen Be- 
fund im Aus wurfe Bariſch vorgebeugt worden 
und es konnten noch rechtzeitig (wenn auch noch 
manche Derſehen dabei vorkamen) mirkiame 
Maßregeln zur Derhütung der Weiter verbreitung 
der Peſt getroffen werden. Hierdurch iſt es bis 
jetzt wenigſtens gelungen, die Peſtfälle auf die 
geſchloſſenen Räume des Krankenhauſes zu be- 
ſchranken, und man kann wohl jagen, daß durch 
die Bacteriologie Wien und Europa vor einer 
furchtbaren Epidemie bewahrt worden ſind. Es 
erhellt hieraus, wie wichtig die Bacleriologie nicht 
nur als experimentelle Wiſſenſchaft, ſondern auch 
für die frühzeitige Erkennung von Krankheiten 
it, und welche praktiſchen Conſequenzen ſich für 
die Heilkunft daran knüpfen. Daher wäre es 
ſehr verfehlt und ungerecht, gerade wegen der 
traurigen Vorfälle in Wien einen Feldzug gegen 
die Bacteriologie zu eröffnen, wie dort von ein- 
zelnen Gegnern der Wiſſenſchaft verſucht worden 
iſt. Es ergiebt ſich hieraus aber auch die Noth ⸗ 
wendigkeit, daß die modernen Kliniker der Hilfs- 
mittel der Bacleriologie zur rechtzeiligen Diagnoſe 
infectiöfer Krankheiten nicht entrathen können. 
Anvererfeits iſt zu beachten, daß noch nie ein jo 
ſicherer Beweis für die paraſitäre Urſache der 


Ein Hochzeitstag. 


Koman von H. Palmé-Payſen. 
[Nachdruck ver boten.] 
44) (Fortjehung.) 

ich war geneſen und hätte reifen können, aber 

das Müſtenland, in dem ich mir das lödtliche 
Sieber geholt, war mir vom Arzte verſperrt 
worden, und die Heimalh hatte keinen Reiz für 
mich. Darum blieb ich. 
Als ich's dir ſagte, da ſah ich wieder dieſen 
überirdiſchen Freudenſchimmer über deine Züge 
fliegen, und plötzlich kam die Offenbarung über 
mich: Maria liebt dich. 

Ich erſchrak, denn ich war ein ſpröder Mann. 
Ich wollſe nicht geliebt werden, Der Gedanke, mich 
zu verheiratgen, war mir niemals gekommen, 
war niemals mein Wunſch geweſen. 

War dies auch jetzt nicht. und trotzdem — es 


erſchlen mir plötzlich gam ſelbſtoerſtändlich, daß 


ich Maria heirathen müſſe, wenn fie mich liebe. 


Meine Mulhmaßungen bedurften natürlich erſt 
der Beſtätigung. E 

Ich beihäftigte mich von dieſer Stunde an 
fortwährend in Gedanken mit dir, Maria. Meine 
ernfte Phantaſie, die es nie verſtanden, in glüc⸗ 
lichen Bildern zu ſchwelgen, führte mir die Zu. 
kunft, wie fie ſich an deiner Seite geſtalten 
würde, nicht gerade farblos, aber auch nicht 
farbenreich vor, zeigte mir ein ruhiges, friedliches 
und für dich, Maria, vielleicht auch ein glückliches 
Leben, denn du liebteſt mich ja, und meiner 
Freundſchaft durfteft du ſicher fein. Es fragte 
ſich nur, ob du dich mit dieſem ruhigen Gefühl 
begnügen würdeſt, ob du nicht vielmehr die Hoff ⸗ 
nung hegteſt, von mir wiedergeliebt zu werden, 
ob du überhaupt zu heirathen wünſchteſt, wenn 
du dich hierin getäuſcht ſaheſt. 

0 barrie ich denn des Kommenden, aufmerk- 


Organ für Jederm 


und ſchließlich aum andere Patienten an der an- 
geblichen Cu [ zün ch 


1, die ungeheure, verhängniß volle Folgen N 


Freitag, 28. Oktober. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


Peit erbracht worden iſt, als durch die Wiener 
Peſifälle, die Tauſende von Meilen von dem indi⸗ 
ſchen Seuchenherde entfernt, nur durch die Ba- 
cillenculturen im Neagenzglaſe erzeugt worden find. 

Wien, 26. Okt. Das Befinden der Wärterin 
Pecha iſt unverändert ſehr ungünſtig; die ſonſuigen 
aus dem Franz Joſef - Spital eintreffenden Mei-- 
dungen lauten beruhigend. Schweſter Wilfrieda, 
die Wärterin Göſchl, ſowie die übrigen unter 
Beobachtung ſtehenden Perſonen befinden ſich 
wohl. Dr. Pöch, zu deſſen Unterſtützung Dr. 
Knöpflmacher zugetheilt it, befindet ſich voll ⸗ 
kommen wohl. 

Wien, 27. Oktober. der Befund der geftern 
Nachmittag erfolgten bacteriologiſchen Unter- 
ſuchung des Sputums der Wärterin Hochegger 
ergab, daß daſſelbe keine Peitbacillen enthielt, 
Sie wurde Nachmittags immunifirt. _ 

Wien, 26. Okt. Lemberger Polenblättern wird 
telegraphirt, daß in dem abgelegenen. ſchwer zu- 
gänglichen Gebirgsort Kiſchlan dei Iskanderkut 
eine Epidemie ausgebrochen iſt, die alle Gnmptome 
der Peſt aufweiſt und eine ſtarke Sterblichkeit 
zur Zolge hat. Kiſchlak liegt ganz ifolirt. Aerzte 
find dorthin geſendet. 


Der Verlauf der Pariſer Kriſis. 


Trotz der Landtagswahlen nehmen die Dor- 
gänge in der vorgeftrigen Sitzung der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer das Intereſſe in hohem Grade 
in Anſpruch. Daß franzöſiſche Miniſterien fallen, 
in nichts Seltenes; aber dieſes Mal fiehen unſere 
Nachbarn an einem Scheidewege, und von der 
Richtung, die fie einſchlagen werden, hängt mög- 
licherweiſe noch mehr ab, als der Fortbeſtand 
der Republik. Der ſchon lange beſtehende latente 
Gegenſatz zwiſchen der Generalſtabspartei und 
ihrem Anhange auf der einen und der repu- 
blikaniſchen Bürgerpartei auf der anderen Seite 
iſt durch die demonftrative Demiſſion des Kriegs- 
miniſters Chanoine ſo offenkundig geworden, 
daß ein Zuſammenwirken nicht mehr möglich 
ſcheint. die Vorherrſchaft und die Ein- 
heit der Civilgewalt, welche Briſſon ver- 
trat, ſetzt die Ueberwindung der Militärpar tei 
voraus. Ob man aus der Weigerung des Präſi⸗ 


in der D eputirte kammer das Portefeuille des 
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nennung eines Civiliſten zum Krſegsmit 
Schluß zieben darf, daß Faure in dieſem 
ſeine Stellung an der Seite des Bürgerthums 
nehmen will, muß ſich bei den Verhandlungen 
über die Bildung einer, neuen Gabinets alsbald 
herausftellen. Geht Saure eniſchloſſen mit den 
Republikanern, obgleich er zur Zeit des Drenius- 
Prozeſſes Miniſter geweſen iſt. jo kann der 
Staatswagen vielleicht noch im Geleiſe gehalten 
werden, namentlich ſo lange auf der gegneriſchen 
Seite eine Perſönlichkeit fehlt, die das Zeug 
zu einem militäriſchen Pronunciamento hat. 
Zur Zeit fehlt es auch noch an jedem 
Symptom dafür, daß die Generäle auch für 
einen Staatsſtreich auf die Truppen zählen 
können. Es muß ſich nachgerade zeigen, welchen 
Einfluß die Einführung der allgemeinen Dienſt- 
pflicht jeit dem deutſch-franzöſiſchen Kriege auf 
die Armee felbft ausgeübt hal. Don der Beant- 
wortung dieſer Frage wird es auch abhängen, 
ob eine militäriſche Regierung Frankreich zu 
einem neuen Kriege hinreißen könnte, um ihre 
Exiſtenz zu ſichern. 

Es würde voreilig ſein, aus der Menge der 
vorliegenden Nachrichten heute nur einigermaßen 
ſichere Schlüſſe ziehen zu wollen. Wir beſchränken 
uns deshalb darauf, die eingegangenen Meldungen 
zu regiſtriren: 


ſam auf alles achtend, was mir deine innersten 

Gedanken und Wünſche verrathen könnte. 

War es nicht jeltiam, daß außer mir noch 
jemand ſonſt und früher noch als ich diefelben 
errathen? — Frau Aſta! 

Es war mir peinlich, daß ſie daran rührte, und 
Beionders die Art, wie fie es that — im Ge- 
wande einer Klage um dich, die Aränkeinde, in 
einer Warnung für mich, dem ſie das größte und 
höchſte Glück gönne und vom Kimmel erflche, 
deſſen Daſein aber durch eine leidende Gattin ge- 
trübt werden könne. 

Alles ſehr wahr und richtig und doch eine un⸗ 
nötyige Belehrung. 

Sie meinte es wohl recht gut, verletzte gleich 
wohl durch dies vorzeitige Dreinreden das Tact⸗ 
gefühl. Es ſtimmte nicht recht zu ihrem ſonſtigen 
feinen Weſen. 

Nun kam jener ereignißreiche Tag, da wir ge- 
meinſam mit ihr eine Waſſerfahrt zur Billa Tanzi 
unternahmen, dieler herrlichen Billa, bekannt 
durch ihre großartige Terraſſe, die ſchönſte des 
Comerſees, einer Terraſſe, auf die Indien und 
China, Auſtralien und Japan ihre reichſten Blumen. 
ſchätze ausgeſchüttet, alle pracht und Schönheit 
üdlichen Pflanzenlebens. 

Es war das erſte Mal, daß ich mich mit dir, 
Maria, in die Ferne wagte. 

Eine leichte Barke, von rüftigen Schiffern ge- 
führt, jollte uns hinüberbringen. 

Ihr hattet ſchon Pla genommen, da kam uns 
ein Diener nachgeeilt und brachte mir ein 
Schreiben, das gleich Antwort erheiſchte. 

Und ſo blieb ich zurück. 

Ihr fuhrt von dannen — du, Maria, mit einem 
beſtürzten, betrübten Geſicht, das mir roh 
ftummer Lippen fo viel verrieth. Was galt dir 
jetzt die Fahrt, auf die du dich gefreut, da ich 
zurüchblieb? Nicht wahr, Maria, das dachten 
du? Ich las es dir vom Geſicht ab und winkte 


ann aus dem 


denten, den General Chanoine, nachdem derſeld 
n. 


Kampfe 


Paris, 26. Oni. Der Präſident der Republik, 
Faure, empfing heute Vormittag Coubei und 
Dechanel. Es heißt, Faure werde fein Nöglichſtes 
thun, um eine raſche Cabinetsbildung herbei- 
zuführen. In den Kreiſen der Senatoren und 
Deputirten wird fortdauernd der Name von 
Ribot und auch der von Freycinet 
für das Miniſter - Präſidium genannt. Nach- 
mittags 3 Uhr empfing Faure den Dicepräſi⸗ 
denten der Kammer, Leygues. dem Dernehmen 
nach empfahl Leygues die Bildung eines republi- 
kaniſchen Concentrations - Cabineis mit Ribot 
und Charles Dupun als Hauptelementen. 

In Aammerkreifen verlautete geftern, Delcafje 
werde im neuen Cabinet, welcher Nichtung auch 
immer daſſelbe angehören möge, das Portefeuille 
des Reußeren übernehmen. 

Der zweite Dicepräfident der Depuiirienkammer 
Krantz, welcher geftern im Einiee empfangen 
wurde, befürwortete die Bildung eines Cabinets 
der republikaniſchen Concentration, jedoch mit 
einer ausgeſprochen progreififtiihen Mehrheit. 

In Paris herrſchte geſtern völlige Ruhe. Paris 
hat ſein gewöhnliches Ausſehen wieder ange ⸗ 
nommen. Präſident Jaure empfing auch die 
beiden anderen Dicepräfiventen der Deputirten- 
kammer Meſſureur und Maurice Faure, welche 
gleichfalls zur Bildung eines Minifteriums der 
republikaniſchen Concentration mit fortſchritt⸗ 
licher Richtung riethen. 

Die Deranftaltung, welche die Patriotenliga zu 
heute vor dem Juſtizpalaſte geplant hal, wird 
übrigens auf ernſten Widerſtand ſtoßen, da die 
Polizei umfangreiche Maßregeln getroffen hat, um 
die Demonftration zu verhindern. Wenn die 
Organe der Polizei in derſelben energiſchen Weiſe 
vorgehen wie in den letzten Tagen, dann dürfte 
die Ruhe des oberſten Gerichtshofes durch das 
Toben der Déroulèdiſchen Banden wenig geſtört 
werden. 3 

Die „Libre parole“ kündigt an, ſämmtliche 
nationaliſtiſchen und antifemitiihen Deputirten 
würden der morgen beginnenden Reviſtonsver⸗ 
handlung des Eafjationshofes beiwohnen. 

„Giecie” behauptet, in der Nacht vom Sonn- 
abend zum Sonntag fei in einem Wagen eine 
mnfteriöfe Perſönlichkeit nach dem Mont 


Valerien gekommen und dort in einem Zimmer 


Es ſei kein Gefangener. 


untergebracht worden. 


6 * 5 a a 9 
Die Scene im Parlament beim Rüktritt des 
Kriegsminiſters Chanoine ſchildert ein Zele- 
gramm des „B. Tagebl.“ lebhaft wie folgt: 

Der Kriegsminiſter General Chanoine auf der Tri- 
büne: Ich bin, als ich das Portefeuille des Krieges 
übernahm, dazu von den Chefs der Armee ermuthigt 
worden. (IJroniſches Gelächter bei den Nationaliſten.) 
Nach der Demiſſton des Generals Zurlinden ſetzte ich 
mich vielleicht einem ungerechten Der dacht und einer 
unverdienten Unpopularilät aus. (Erneutes Gelächter.) 
Der General, der kein Redner iſt, verſpricht ſich 
mehrmals, was immer neue Heiterkeit erregt. 
Plötzlich ſtößt er hochrotd den Satz hervor, den 
niemand erwartet, und der alle Weit wie 
ein Donnerſchlag trifft: „Ich habe, wenn Sie 
wiſſen wollen, auch meine Meinung über dieſe Affaire, 
wie das mein Recht iſt, und ſie ift conform der Mei- 
nung meiner Vorgänger.“ Die Kammer, die zuerft 
nicht weiß, ob fie recht gehört hat, erwacht erſt nach 
einigen Secunden aus ihrer Starrheit. Die Majorität 
bricht in gewaltigen Jubel aus. Alles, mit Ausnahme 
der Socialiſten, iſt von einem jener Taumel fort- 
geriſſen, welche hier zu den zeitweilig wiederkehrenden 
Erſcheinungen gehören. Man klappt mit den Decheln 
der Tiſchfächer und ſingt nach dem Texte des Laternen - 
marſches „Demiſſion! Demiſſion!““ Briſſon und feine 
Collegen find von dem Schlage erſichtlich über ⸗ 
raſcht. Sie berathen inzwiſchen auf ihren Bänken 
mit einander. Kriegsminiſter Chanoine (fortfahrend): 
Ich habe das Recht, das mir anvertraute Depot in die 


dir zu und verſprach auch, nach kurzem zu 
folgen. 

Als ich nachher ans Ufer eilte, da fand ich Eure 
Barke noch vor und Euch geduldig meiner 
harrend, Frau Alta mit einem jonderbaren 
Lächeln ſagend: „Sie wollte es ſo — wir mußten 
Kehrt machen und wieder landen — meine Schuld 
war es nicht.“ 

Du aber, Maria, ſchwiegſt und blickteſt tief er ⸗ 
glüht mit geſenktem Kopf auf deine Hände im 
Schooß. 

Und dann begann die Fahrt. 

Wer dachte angeſichts des freundlichen Sonnen- 
ſcheines, der ringsum alles in Gold tauchte, an 
ein Unwetter, das bald heraufjog, als wir uns 
noch mitten auf dem See, wenn auch ſchon in 
Sicht der Dilla Tanzi befanden! 

Alles kam fo unverſehends und gleich fo ſtür⸗ 
miſch heraufgezogen, daß ſelbſt den Schiffern 
angſt und bange wurde. 

Heftig fauchte der Südweſt daher, mit lauter 
Stimme das heraufziehende Gemitter ankündigend. 

In einem Nu war die ganze Landſchaft ver- 
dunkelt, die Berge in ſchwarzen Dunſt gebüllt. 
Die Möven flatterten ſchreiend über das Waſſer, 
die Ziſche des Sees ſchnellten auf und eilten vom 
Ufer fort in die Tiefe. Aus dem glatten Waſſer 
spiegel war ein wildbewegies Meer mit ſchaum⸗ 
gekrönten Wogen geworden, die unſer kleines 
Fahrzeug hin und her warfen und uns Geſicht 
und Kleider beſpritzten. Stoßweiſe kam der Wind 
über das Gebirge daher und ſtürzte mit Wucht 
auf uns herab. Nicht ſchnell genug konnten die 
Schiffer das kleine Segel refien. 

Niemals zuvor in meinem bewegten Leben hatte 
ich je an einem Menſchen ſo viel Ruhe und Ge- 
faftbeit in fo gefährlicher Cage beobachten können, 
als in bieler Stunde an dir, Maria! 

Irau Afta hatte ſich auf den Boden des Schiffes 
geworfen und das Gefiht verhüllt; fie vermochte 


Siscle“, ein General oder ein 


Danziger Courier. 


Volke. 


i befteebt, die Schuldigen jur Regens Mu 


Hände der Kammer zurückzulegen. Ich gebe meine 
Demiſſion als Kriegsminiſter. (Erneutes 3 
— a gen Faſt die ganze Hammer ruft, zu der 
niſterbank gewendet: „Demiſſion! Demijfion!’‘) 
Kriegsminiſter General Chanoine ergreift ſein Porte- 
feuille, eilt die Stufen der Tribüne hinab und verläßt 
faft im Laufſchritt den Saal. Mehrere Mitglieder der 
Rechten ſtürzen ihm nach und umarmen ihn an der Thür, 
— — 4ʒ:uũmο . —— —V— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Ontoder. 
Das Kaiſerpaar in Kaifa. 

Haifa, 27. Okt. Bei prachtvoller Reije und 
ſchönem Wetter ſowie ruhiger See iſt die „Hohen- 
zollern“ geſtern Nachmittag 3 Uhr im Hafen von 
Haifa eingetroffen. An Bord iſt Alles wohl. Die 
kaiſerlichen Majeſtäten ſetzen die Reife nach Jaffa 
* früh zu Wagen fort. Es herrſcht tropiſchs 

e. 


Der angebliche Anſchlag in Altona. 

Altona, 26. Okt. Der „Doſſ. 31g.“ zufolge gab 
bei der heutigen Dernehmung der angebliche 
Anardift Oldenburg an, er wiſſe nicht, wie Flug ⸗ 
blätter in leine Wohnung gekommen jelen. Das 
Ganze fei der Radeact eines Feindes. daß 
Oldenburg Anarchiſt ſei oder einen Nordanſchlag 
gegen den Kaiſer plante, glaubt hier kein Menſch. 
Oldenburg wird in Haft behalten, 

Hamburg. 27. Okt. Bezüglich des verhafteten 
angeblichen Anarchisten Oldenburg vermag die 
Criminalpolizei in Altona keinerlei Mittheilungen 
u machen. Man gewinnt immer mehr die An- 
cht, daß es ſich um eine ſenſationell aufge- 
bauſchte Aeukerung eines verkommenen, wahr- 
ſcheinlich ſogar geiſtes kranken Menſchen handelt. 


Ein Danziger in Armenien verwundet. 


London, 26. Okt. der „Times“ wird aus 
Konſtantinopel gemeldet: Türkiſche Kamidieh⸗ 
Reiter (türkiſche Negierungs- Miliz) von Regiſch 
und Adelshiwas am Wanſee in Türkiſch-KArmenien 
oder Kurdiſtan feuerten auf den deutſchen 
Archäologen Dr. Waldemar Belck (aus Danzig 
gebürtig), der den Gipan-Dag erjorſchte, und 
verwundeten ihn ernstlich. da Deutichland ir 
Wan nicht vertreten ift, nahm der britiihe Dice- 
conſul Elliot die Sache kräftig in die Hand und 


1 hamnte ſtein ib im 2 uchthauſe. 
Berlin. 26. Okt. Im Anſchluß an ihre ge 
Mittheilung über die Ablehnung des ee 
treffend die Entlaſſung Kammerſteins aus dem 
Zuchthauſe bemerkt die „Kreunig.“, daß alla 
früheren Meldungen falſch geweſen jeien. Die 
früher erfolgte Ablehnung könne ih höchſtens 
auf ein beim Kaiſer eingereichtes Begnadigungs- 
geſuch bezogen haben. Bei der Mittheilung der 
„Areuzjig,” handele es ſich um die geſetzlich zuläſſige 
vorläufige Entlaſſung (nachdem drei Diertel der 
Strafgaft verstrichen find), für die der Juſtiz⸗ 
miniſter die höchſte Inftanz iſt und die ſonſt ge⸗ 
währt wird, falls die erforderlichen Formalitäten 
und Vorbedingungen erfüllt ſind. Dies ſei gutem 
Dernehmen nach hier der Fall geweſen; weshalb 
der Juſtizminiſter von der ſonſtigen Gepflogenheit 
abgewichen ſei, entzieht ſich der Renninſß der 
„Kreuzzeitung“. 


Sachverständige über die Fleiſchtheuerung. 

Schon vor einigen Monaten erſchien in einer 
Fachzeitſchrift ein Aufſatz des Directors des Ham⸗ 
burger Biehhofs, der das Syſtem der Grenzſperre 
gegen ausländiſches Dieb, wie es Minifter von 
Hammerſtein auf Betreiben der Agrarier einge- 
führt hat, bekämpfte, mit dem Nachweis, daß die 


der Gefahr nicht ins Auge zu ſehen. Du ver⸗ 
harrteſt ruhig auf deinem Platze. 

Die Schiffer ruderten, ich ſteuer te. 

Als ſich die Barke wiederholt auf dle Selte 
legte, jog ich dich ſanft heran und hielt dich mit 
dem Arm umfaßt. So fandeft du Halt. Deine 
zarte Geſtalt lag zitternd an der meinigen und 
doch lächelte dein Mund ſelig, glücklich, ruhig. 

Ich ſah, Maria, daß der Tod für dich in dieſer 
Stunde keine Schrecken hatte, wußte auch warum, 
wußte nun — daß du mich liebteft, 

O, hätte uns damals der See verſchlungen. 
hätte uns beiſammen auf feinen klaren Grund 
gebettet! 

Es war eine verhängnißvolle Fahrt, die aber 
— des Schichſals Willen nicht tragiſch enden 
ollte. 

Wir gelangten unverſehrt ans Ufer, fanden 
Obdach im Dorfe, und kaum war eine Stunde 
verſtrichen, da lag alles wie ein Traum hinter 
uns. Sturm, Wind und Regen waren verrauſcht. 
die Sonne leuchtete wieder und die Schiffer 
ruderten uns in den See hinaus an die breite 
marmorne Freitreppe der Billa Tanzl. 

Die Treppe erſteigend und durch ein ſchönes 
Dorhaus gehend, betraten wir nun die ſchim⸗ 
mernde Terraſſe. x 

Ueber eine niedrige, gan; aus blühenden 
rothen Rojen gebildete Hecke, die uns dle ſüßeſten 
Düfte entgegenhauchte, hinwegſchauend, erfaßte 
das Auge den weiten glänzenden Waſſerſpiegel 
des lieblichen Sees, in dem ſich der jetzt wieder 
wolkenfreie Fimmel in tieſſter Bläue fpiegelte, 
Ein Glanz und ein Reichtzum an Schönheit ohne 
Gleichen. 

So auch in dem herrlichſten aller Gärten, dura 
den wir langſam hinwandelten an jmaragdgrünen 
Raſen vorbei, über die riefenhohe Magnolien 
ſchatteten. (Fortſetzung folgt.) 


zeuiſche Blehproduetion noch in langer Zeit nicht 
ausreſche, den Bedarf zu decken. Der Herr 
Minifter war damals noch der Anſicht, der 
Director habe den Flelſchbedarf Deutſchlands zu 
doch geſchätzt; die Zuſtände, welche den Miniſter 
zu feiner „umfrage“ bewogen haben, deweiſen, 
daß die Diehproduction ſeilbß hinter feiner be- 
ſcheidenen Deranſchlagung zurückgeblieben if. In⸗ 

iſchen iſt der Jahresbericht des Directors des 
—— Die- und Schlachthofes, Dekonomie- 
taths Hausburg, erſchienen. Der Inhalt deſſelben 
Himmt, wie wir unſeren Leſern in einem Auszuge 
Bereits mitgeiheilt haben, mit den Auffafjungen 
des Directors des Hamburger Diehhofs 
in allen weſentlichen Punkten überein. 
Der Ausſchluß alles ausländiſchen Biehes iſt vom 
Uebel, denn die inländiſche Viehzucht reicht nicht 
aus, und wird um jo weniger ausreichen, je 
färker der in hohen Getreidepreiſen grad An- 
rei} zur Vermehrung des Anbaues von Brodfrucht 
den Anbau von Futtermitteln einſchränkt. „Jeder 
Berfuh — ſchreibt Herr Haus burg, der früher 
ſelbſt praktiſcher Landwirth geweſen it —, die 
Production (des Getreides) durch hohe Schutzzölle, 
die Diehzucht durch Grenzſperren zu ſteigern, muß 
fehlſchlagen; hohe Getreidepreiſe reizen zu inten- 
ſiverer Ackerwirthſchaft und find Feinde der ver- 
mehrten DBiehproduction; die Dermehrung der 
Viehzucht fordert die Einſchränkung der Getreide- 
flächen zu Gunſten des Futterbaues. Gelangt die 
Reichsregierung nicht bald zu der Einſicht von der 
national-ökonomiſchen Nothwendighkeit, uns durch 
Erleichterung der Bieheinfunr Erſatz zu ſchaffen, 
fo wird der Mangel an Nagervieh ſehr bald 
eine Galamität fein, wenn fein Borhanvenjein 
auch heute noch geleugnet werden ſollte. Schon 
in dieſem Jahre ift zu Markte gebracht worden, 
was irgend entbehrt werden konnte, ob es markt- 
reif war oder nicht.“ — Wie man ſieht, wird 
die Erleichterung der Einfuhr befürwortet, 
nicht in Gegnerſchaſt, ſondern gleichzeitig — und in 
demſelben Sinne haben ſich hervorragende Land- 
räthe geäußert — im Intereſſe der Land- 
wirthſchaft, die vor üblen Erfahrungen be- 
wahrt werden ſoll, und im Intereſſe der Der- 
braucher, die zur Einſchränkhung des !ZJleiſch- 
genuſſes und damit zur Verſchlechterung ihrer 
Ernährung gezwungen werden. Herr Kausburg 
wirft danach die Frage auf, weshalb die Sperre 
nicht gegen Länder und Diſtricte aufgehoben 
werde, welche ſeit geraumer Zeit unverdächtig 
find und jede Controle durch deutſche Beamte 
bereitwillig zulaſſen. das gt daß 
dadurch die Verſeuchung des deutſchen Diehbe⸗ 
ſtandes gefördert werde, weiſt er in ſchlagender 
Meiſe alſo zurück: „Die Landwirthſchaft aller 
Länder, das iſt kein Zweifel, leidet ſehr unter 
der Maul- und Klauenſeuche, wenn auch nicht 
im der beliebten Uebertreibung; ſie würde die⸗ 
ſelbe los werden, wenn die Landwirthe 
durchweg gewiſſenhaft und aufmerkſam genug 
wären, am Werke der Tilgung ener- 
eiin zu betheiligen, fie wird die Seuche 
nicht los, weil ſich in vielen Fällen Frivolität mit 
unbegründeter Nachſicht gegen die Uebertreter 
der Vorſchriften verbindet, weil die bauliche Der- 
faſſung von vielen Sammel- und Handelsſtellen 
und Diehrampen, weil die beſchädigten, zer- 
ger Fußböden vieler Biehmaggons eine ſorg- 
ältige Vernichtun des Seuchengifts durch 


8 WMWaſchen und Desinfeetion nicht zulaſſen, weil die 
Sperre der Gehöfte vielfach 


u lax gehandhabt 


unb Studien wong. s Aleipun und Schub 
weck erleichtert wird. Es fehlt nicht an der 
Strenge der geſetzlichen Vorſchriften und Behörd- 
lichen Anweiſungen, ſondern an der Hand- 
habung derſelden und dem guten Willen in den 
eigenen Reihen der Landwirthe. Zier „ſperre“ 
man, aber nicht dort, von wo uns keine ernft- 
ice Gefahr droht.“ Bei diefer Sachlage werden 
diejenigen, welche die Intereſſen der Allgemein- 
heit vertreten wollen, gut thun, der Mahnung 
des Herrn v. Mendel zu folgen und zu „ſchreien“. 


Geräucherte Seefiſche in Gefangenenanſtalten 
und Mlitärmenagen. 

Seit einigen Jahren werden von einer Reihe 
von Gefangenenanſtalten und von Militärmenagen 
Verſuche mit geräucherten billigen Seefiſchen ver- 
anſtaltet. Die Verſuche beſtanden bisher in einem 
ganz unſicheren Taſten, weil diejenigen Stellen, 
welche die Verpflegung mit Räucherfiſchen prantiſch 
ins Merk zu ſetzen hatten, ſich ſtets in Derlegen- 
heit befanden, welches Quantum Ziſch zu geben 
ſei, welche Beigaben und in welcher Menge. 
Nunmehr ſcheint aber ein Zoriſchritt auf dieſem 
Gebiete zu verzeichnen zu ſein. Der deuiſche See- 
fiſcherti-Berein hat nämlich auf Grund von 
eingehenden und ſorgfältigen Tabellen und Ueber⸗ 
ſichten der Direction des Gerichtsgefängniſſes in 
Hannover und auf Grund von ſonſtigen münd- 
lichen Aufklärungen die fragliche Materie einer 
Unterſuchung unterzogen, und es iſt ihm in Folge 
deſſen möglich geweſen, beftimmie Borfchriften zu 
berechnen ſowie Derpflegungen an der Hand von 
Beiſpielen vorzuſchlagen. Es darf nun an- 
genommen werden, daß die Verpflegungsverſuche 
mit Räucherfiſchen in den Gefangenenanſtalten 
und Militärmenagen an der Hand dieſer Beijpiele 
ſortgeſetzt werden. Nach der Anſicht des See- 
fiberei-Dereins würde es viel zum Gelingen der 
Berſuche beitragen, wenn ſeitens der Eiſenbahn⸗ 
ver waltung zugeſtanden würde, daß die Räucher⸗ 
Kine dieſelben — erhalten, 
vie die friſchen Fiſche. 


Verſtändigung über die Faſchodafrage. 


Paris, 27. Okt. Nach einer Meldung des 
„Etlair” aus London ſollen fi der Premier miniſter 
a und der franzöfiihe Botſchafter Courzel 
über die Grundlage einer Regelung der Faſchoda⸗ 
frage unter einander verſtändigt haben. 

London, 27. Okt. In der City iſt das Gerücht 
verbreitet, Kotſchild habe aus Paris telegraphiſch 
die Nachricht erhalten, daß bie franzöſiſche Ne⸗ 
gierung eingewilligt habe, Marchand aus Faſchoda 
a or 3 4 

ondon, 27. Der liberale Parteiführer. 
Karcourt ſprach in Aberyſtwith 2 F 
die Faſchodafrage kurz eingehend: Es fei Pflicht 
der Angehörigen aller Parteien, wenn eine 
nationale Gejahr eintrete, die Regierung zu 
unterſtützen. Dieſes ſei gegenwärtig in bejon- 
derem Maße nöthig, wo die Schwierigkeiten in 


1 Hi 
Folge der Lage der franzöſiſchen Regierung einzuholen, berichtet, Dreyfus werde wie einZellen- 
gefangener behandelt und wurde eine Zeit I 


änzlich ohne Beiſpiel ſeien. Karcourt gab der 
offnung Ausdruck, die Regierung werde ſich 
keiten laſſen von dem aufrichtigen Wunſch, auf 
8 Wege ein ehrenvolles Abkommen zu 


TRETEN: 


Räumung von Kandia durch die Türken. 

Geſtern hat auch in Kandia die Einſchiffung 
der türkiſchen Beſatzung ſtattgefunden. Es 
blieben nur ungefähr 
nächſtens ebenfalls Kreta verlaſſen werden. Die 
Einſchiffung vollzog ſich in größter Ruhe und 
Ordnung. Auf der Rhede liegen neun engliſche 


Kriegsſchiffe. Der Abſperrungscordon wurde nach 


Abzug der türkiſchen Mannſchaften Durch engliſche 
5 neu gebildet. Auch die Wachen an den 
Stadithoren find von Engländern bezogen. 
Deutſches Reid). 
Berlin, 26. Okt. Es verlautet, der Reichstag 


werde am 29. November durch den Kaiſer er- 


öffnet werden. die Rückkehr des Kaiſers werde 
am 20. November erwartet. 

[Woran die Conſervativen Schuld 
Die Conſervativen, welche in der letzten Wahl- 
periode das Heit in der Hand hatten, ſind Schuld 
daran, daß viele Wünſche des preußiſchen Dolkes 
unerfüllt geblieben find. Kurz geſagt: Die Conſer⸗ 
vativen find Schuld daran, daß 

keine Verbilligung der Eifenbahnfahrpreife, 

keine Beſchleunigung der Kanalbauten 

keine Hebung der Dolksſchule, 


keine kräſtigere Förderung des Handwerks 
durch ein beſſeres gewerbliches Unter- 
richts weſen, 
keine den bäuerlichen Einfluß verſtärkende Re- 
form der Kreisordnung, 
keine die bureauhkratiſchen Eingriffe aus- 
— ſchließende Aenderung der Stadtordnung, 
kein freiheitliches Dereinsgeſaßt, 
keine Aenderung des geltenden Wahlrechts, 


insbeſondere keine Aufhebung der öffent- 
lichen Abſtimmung 
erfolgt iſt. 


D [Eonfiscation von Anfihispoftharten mit 


Fefungswerhen.] Unlängſt find jene An- 
ſichtspoſtkarten, auf denen das Berliner Thor 
der FJeſtung Poſen dargeſtellt war, polizei- 
lich confiscirt worden. Außerdem verhängte das 
Amtsgericht Poſen über zahlreiche Geſchäftsleute, 
welche 825 Poſtkarten verkauft, Geldſtrafen von je 
3 Mk. 

oder theilweiſe dargeſtellt 


Jeſtungswerke ganz 


waren, polizeilich eonfiscirt worden. Die Confis- 


cationen erfolgten in dieſen Tagen in Preußen, 
Sachſen, Heſſen u. ſ. w. Betroffen wurden 
unter anderem Anſichtspoſtkarten von Spandau, 
Koblenz, Ehrenbreitftein, Nagdeburg, Mainz, vom 
Königsſtein a. Elbe u. ſ. w. u. ſ. w. Wenn nun 
über alle die Verleger bezw. Verkäufer dieſer 
Poſtkarten im ganzen deutſchen Reiche Geldſtrafen 
wie in Poſen verhängt würden, ſo flöſſen den 
Gerichtskaſſen ſtattliche Summen zu. Uebrigens 
haben diejenigen Buchhändler und Geſchäftsleute 
in Poſen, über welche das Poſener Amtsgericht 


je 3 Mk., Koſten u. ſ. w. verhängt hatte, nicht, 


wie urſprünglich beabſichtigt, Einſpruch erhoben, 
5 360 Abſatz 1. des Strafgeſetzbuches iſt jo klar 
und beftimmt, daß ein Einſpruch gänzlich erfolg- 
los geblieben wäre. 


= Qus dem Herzogthum Braunſchweig ſchreibt 
ſchon mehrfach an 
dieſer Stelle ei Hear worden, wie der ſeit 

5 hren 8 zu 5 > 


man der „A. ig.“: Es iſt 


Y un 


einer Reihe von 


- ren im Herzogtum Bro 
ſchweig wehende orthodoxe Wind nur geeigne! 
ift, die Segel der Unzufriedenen zu füllen; die ſich 


mehrende Zahl der ſoclaldemokranſchen Stimmen, 
die lange nicht alle von Gocialdemokr«ten abge- 
geben werden, iſt auch ein Zeichen hierfür. Man 
betrachte jetzt einmal wieder das dem Landtage 
vorliegende neue Polizeiſtrafgeſetzbuc. Während 
3. B. ſeit einigen Jahren ſchon am Sonnabend 
öffentliche Tanzluſtbarkeiten u. ſ. w. nur bis 
12 Uhr Abends ſtattfinden durften, verbietet die 


neue Geſetzvorlage am Sonnabend Abend 
nach Uhr auch alle von Privatper- 
ſonen veranſtalteie oder in geſchloſſenen 


Geſellſchaften ſtattfindende Tanzluſtbarkeiten etc. 
Iſt eine ſolche Beſtimmung wirklich zur „Jeilig⸗ 
haltung“ des Sonntags nöthig? durch ein ge- 
ſelliges Dergnügen am Sonnabend über 12 Uhr 
hinaus wird der Kirchenbeſuch auch nicht beein- 
trächtigt, das kann man doch in Rheinland, wo 
ohne ſolche Einſchrännung der Kirchenbeſuch viel 
beſſer iſt als hier, beobachten. Und was für 
Vorschriften macht man erſt für den Sonntag 
ſelbſt! Zur Probe nur folgende Beſtimmung aus 
dem Geſetze: „An Sonn- und Feſttagen find bis 
3 Uhr Nachmittags alle Muſik- Aufführungen (mit 
Ausnahme der Oratorien und geiſtlichen Concerte 
außerhalb der Zeit des Hauptgotiesdienſtes), Schau- 
ſtellungen und theatraliſche Vorſtellungen, ferner 
Weitrennen und alle mit Störung der Sonntags- 
ruhe verbundenen geſellſchaftlichen Bereinigungen 
und Dergnügungen an öffentlichen Orten, das 
Kegelſpiel, das Scheiben- und Bogenſchießzen, die 
Vergnügungsſchlittenfahrten, desgleichen alle die 
Sonntagsruhe ſtörenden Beluſtigungen in Privat- 
räumen oder Privatgärten ſowie auch das Siſchen 
verboten.“ Alſo Sonntags darf bis 3 Uhr Nach- 
mittags — auch außerhalb der gottes dienſtlichen 
Zeit — kein Zrühconcert, keine Bergnügungs- 
ſchlittenfahrt, keine „ſtörende Beluſtigung in 
Privaträumen“ u. ſ. w., ferner auch nicht das ſo 
geräuſchvolle „Fiſchen“ ſtattfinden! Dieſe Proben 
aus dem neuen Geſetze dürften genügen, um den 
Geiſt erkennen zu laſſen, von dem es durchweht iſt. 

Breslau, 27. Okt. Der Bezirksausſchuß hat 
die Schließung der hieſigen Weberinnung an- 
geordnet und Anzeige beim Staatsanwalt wegen 
Unregelmäßigkeiten erſtattet, die bei der Der- 
waltung der Innungskaſſe vorgekommen find, 

Kattowitz, 26. Okt. In Bibielle, Kreis Tarno- 
witz, wurde ein preußiſcher Unterthan von 
ruſſiſchen Grenzjoldaten erſchoſſen. Die Urſache 
iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 27. Okt. Ein Dachdecker Varhaut, Cor- 
poral in der Reſerve, welcher bei der Control- 
verſammlung tihehifh mit „3de“ geantwortet 
hatte, iſt militär gerichtlich zu fieben Tagen Einzel- 
haft verurtheilt worden. Dieſes iſt bisher die 
firengfte Strafe für dieſes Vergehen. 

Frankreich. 

Paris, 27. Okt. der Forſchungsreiſende Heß. 
welcher vom „Matin“ nach Franzöfiih-Gunana 
entjandt war, um Informationen über Dreyfus 


in Ketten gelegt. Dreyfus habe von der zu fein 
Gunſten eingeleiteten Revifion Kenntniß. 
Paris, 26. Okt. Aus Mailand traf heute eine 
an den General Chanoine im Kriegsminiſterium 
abreſſirte Schachtel ein. Man glaubte, daß dis 


400 Mann zurück, die aber 


nd. ] 


etzt find nun auch im ganzen deutſchen 
Reiche ſämmtliche Anſichtspoſtkarten, auf denen 


| vorliegen — geben wir weiter hinten. 


ſelde eine Bombe enihielte und holte deshalb 
den Polizeicommiſſar herbei. Bei der Oeffnung 
der Schachtel erblickte man ein koſtbares Schmuck 
käfthen mit der Inſchrift: Andenken an Italien 
und Solferino, den 24. Juni 1859. Das Schmuck- 
köftchen enihielt eine prächtige goldene Medaille 
mit einer Karte. (W. T.) 


Italien. 


Aleſſandria, 26. Okt. In der Oriſchaft San 
Salvatore-Monferrato empörten ſich in der ver- 
gangenen Nacht die Bauern gegen die Obrigkeit 
und bewarfen dieſelbe mit Steinen, um die Unter- 
ſuchungen der Reblaus-Commiſſion zu verhin- 
dern. Der Brigadier und der Oberſt der Gara- 
binieri wurden verwundet, worauf eine Abthei- 
lung Berſaglieri, welche zufällig vorüberkam, von 
der Waffe Gebrauch machte. Ein Bauer wurde 
getödtet, mehrere verwundet. Auf Anordnung 
der Behörden traf ein Bataillon zur Derſtärkung 


ein. (W. T.) 
Afrika, 


* In Abefinnien ſtehen wieder kriegeriſche Er- 
eigniſſe bevor. Ras Mangaſcha, der Fürſt des 
Zigre, der nördlichſten Landſchaft Abeſſyniens, 
it mit dem Negus Menelik in Streit gerathen. 
Ras Mangaſcha iſt der Sohn des Negus 
Johannes, der im Jahre 1889 mit dem Kern der 
tigrinifhen Streitmacht in der Schlacht bei 
Metemmeh gegen die Mahdiſten fiel. Menelik, 
der damals Ras von Schoa war, benutzte dieſe 
Gelegenheit, um ſich zum Negus von ganz 
Abeſſynien aufzuwerfen. Durch feine glücklichen 
Kämpfe gegen die Italiener und beſonders durch 
die ſiegreiche Schlacht bei Adua, am 1. März 1896, 
befeftigte er ſich in ſeiner Stellung. Aber Nas 
Mangaſcha kann trotz alledem nicht vergeſſen, 
daß Menelik ein Uſurpator iſt, und daß die 
Neguswürde Jahrhunderte lang in ſeinem — 
Mangaſchas — Haufe erblich geweſen. Diejen 
Gegenjatz zwiſchen Mangaſcha und Menelik haben 
die Italiener nicht auszunützen verſtanden. Klüger 
fangen es die Engländer an, denen der Negus 
Ungelegenheiten zu bereiten droht. Er behauptet, 
daß ſich die Grenzen Abeſſyniens bis an den 
Weißen Nil erſtrechen und wird von den 
Franzoſen und Ruſſen, unter deren Einfluß 
er ſteht, aufgehetzt, ſeine Anſprüche nöthigen- 
falls mit Waffengewalt geltend zu machen. 
Um dem Negus Schach zu bieten, be⸗ 
dienen ſich die Engländer des Ras Man- 
gaſcha, mit dem fie von Khartum und 
Kaſſala aus leicht in Derbindung treten 
können. Sie haben ſchon die 300 abeſſyniſchen 
Kriegsgefangenen, die ſie nach der Einnahme von 


[Omdurman befreiten, nicht dem Negus, fondern 


dem Ras Mangaſcha übergeben und jetzt, an- 
geſichts ihres Conflicts mit den Franzoſen wegen 
der Nilſtation Jaſchoda, treiben fie Mangaſcha 
zum offenen Aufruhr, fo daß ſich der Negus um 
anderes als um die Nilfrage zu kümmern hat. 
Den Dorwand zu feinem Aufruhr hat Nas 
Mangaſcha in der Derfügung gefunden, die der 
Negus über die von Italien abgetretenen Land- 
ſchaften treffen will. Da dieſe Landſchaften früher 
zum Tigré gehörten, fo verlangt Ras Mangaſcha, 
daß ſie ihm wieder unterſtellt werden, während 
der Negus mit dieſen Landſchaſten ſeinen er- 


probten Unterfeldherrn Ras Makonnen belehnen 


PE 
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mit Waffengewalt zu bebe 5 
hat deshalb dem Ras Makonnen 4000 Mann zur 
Verfügung geſtellt, um Mangaſcha niederzumerfen, 
Da ſich der Kampf auch auf italieniſches Gebiet 
hinüberſpielen könnte, jo läßt Oberſt Troya, der 
italieniſche Truppencommandeur in Ernthraea, die 
Grenzbefeſtigungen verſtärken und concentrirt 
ſeine Bataillone. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 27. Oktober, 
Metterausfidyten für Freitag, 28. Oktober, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Wärmer, wolkig, vielſach heiter. Lebhafte 
Winde. 


Landtags-Wahl. 

Die heutige Waylmännerwahl wurde in der 
Stadt Danzig Vormittags unter meiſtens nur 
mäßiger, in einzelnen Bezirken ftärkerer, in 
anderen ſchwächerer Beiheiligung vollzogen. Ein 
Derzeichniß der Gewählten — fo weit bis jetzt zu⸗ 
verläſſige Nachrichten aus den 79 Wahlbezirken 
Die 
fehlenden Bezirke werden mir morgen nachtragen. 
So weit ſich bis jetzt überſehen läßt, iſt das 
Reſultat der Wahl im ganzen daſſelbe wie bei der 
letzten vor fünf Jahren. Die Wiederwahl unſerer 
bisherigen drei Abgeordneten erſcheint ge- 
ſichert, da die erforderliche abſolute Mehrheit für 
den ganzen Wahlkreis von ca. 360 von den 
Lberalen allein in der Stadt erreicht iſt. Nach 
unjerer bisherigen nur flüchtigen Zählung wurden 
hier über 380 liberale und 50—60 conſer - 
vative bezw. der Centrumspartei angehörige 
Wahlmänner gewählt. 

Aus der Provinz gingen uns bis jetzt 1 egra- 
phiſch folgende Rejultatmeldungen zu: 

Neuteich: 6 liberale, 4 confervative Wahl- 
männer. 

Reuteihsdorf: 3 conſervanlve Wahlmänner. 

Putzig: Don 7 deutſchen Wahlmanns-Candi⸗- 
baten find nur 2 gewählt. 

Berent: Hier gewählt 11 deutſche und 5 pol- 
niſche Wahlmänner. 

Pr. Stargard: Gewählt 27 deutſche und 
8 Polen. 

Bütow: n Wahlmänner conjervativ. 
. Gewählt neun Deutſche und zwei 


* [Rehruten-Bereidigung.) In Neufahrwaſſer 
fand heute Vormittag in dem dortigen Exercir- 
hauſe durch den Militär - Oberpfarrer Herrn 
Conſiſtorialrath Witting der vorbereitende Gottes- 
dienſt für die Rekruten des Züfllier Bataillons 
des Orenadier-Regiments Nr. 5 und des Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 2 ſtatt, bei welchem die 
Kapelle des letzteren Regiments die Kirchenmuſik 
ſtellte. An den Gottesdienft ſchloß Mh unmittel⸗ 
bar die Vereidigung. 


„ [Reue Fabrik.] Wie unſeren Keſern aus 
früheren Mittheilungen bekannt, wird demnächſt 
in Schellmühl neben dem Bahngeleiſe auf einem 
ea. 40 000 Au.-Meter großen Terrain von der 
durch ihre Alt- Danziger Möbel und prächtigen 
Four nier- Krbeiten bekannten Kunſttiſchlerei der 
Firma Schoenicke eine neue Parguet-Fabrik er- 
lte hen. X der die enorm großen Aefjelanlagen, 
über die wir auch ſchon berichteten, 
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engelangt find. die neue Fabrikanlage ſon 
eirca zweihundert Arbeiter beſchäftigen und mit 
Maſchinen von über 100 Pferdehräflen arbeiten. 
Es wird eine Bauſchreinerei für lokale und 
private Bedürfniſſe ſowie eine Abtheilung 
nach Muſtern alter Danziger Arbeiten und eine 
Bodenpargueifebrik eingerichtet. Bei den Arbeiten 
ſoll vornehmlich Eihenhol) aus Pommern und 
Oſtpreußen verwendet werden und, falls der Bedarf 
nicht gedeckt wird, weiteres Holz aus Polen be- 
zogen werden. die Parquei Stäbe ſind zum 


Derſand außer nach ganz Deutſchland, befonders 


nach Berlin, auch nach England beftimmt. Auf 
Anregung des Herrn Oberpräfidenten v. Goßler 
iſt auch in Ausſicht genommen, in genannter 
Fabrik Kolzriemenſcheiden herzuſtellen, die zuerſt in 
Amerika fabricirt wurden und dann auf Anregung 
des Profeſſors Reuleau auch in Berlin, Dresden 
und Thüringen etc. auftauchten. Hierzu ſoll ein- 
heimiſche Pappe und Eſchenholz verwendet werden. 
— Beſonders erfreulich dürfte diefer neue Induftrie- 
zweig für die deutſchen Holzproducenten, ferner 
für unſeren hieſigen Holzhandel ſein. Bis- 
her haben für feinere Arbeiten Bauſchreinereien 
in Elbing (Schichau, Müller eic.) beſtanden und 
erporifähige Hohinduſtrie iſt auch bereits in Stolp 
mit Erfolg gepflegt worden. 


Teiegraphiſcher Verkehr mit China.] Wie 
es mit dem telegraphiſchen Derkehr im „himmliſchen 
Reiche“ beſtellt iſt, wo deutſcher Fleiß ſich jetzt 
neue Gebiete für ſeine Bethätigung zu erſchließen 
ſtrebt, mag man aus einem Briefe entnehmen, 
welche eine hieſige größere Induftriefirma von 
dem Bevollmächtigten des Induſtrie-Syndicats 
zur wirthſchaftlichen Erſchließung von Kiautſchau 
und Hinterland empfing. Letzterer ſchreibt ihr 
aus Tſintau vom 8. September: 

„Ibre Depeſche vom 2. d. Mis. lief hier erſt 
am 6. d. Mts,, Nachmittags 3½ Uhr, ein, was 
ich mit dem Bemerken zu allgemeinem Be- 
dauern beſtätige, daß der Telegraph naiſer lich 
chineſiſch iſt und daß das Telegraphenamt 
nur ſelten regelrecht functionirt. Dor 
kurzem erhielt ich drei depeſchen aus Schanghai, 
deren ſchriſniche Beſtätigung um einen Tag 
früher eintraf, als die Depeſchen ſelbſt.“ 
Koffentlich wird es den deutſchen Behörden 

demnächſt gelingen, ſolche Mebelftände im deutich- 
chineſiſchen ZTelegtaphenverhehe ju beſeitigen, 
zumal dieſelben von weittragenden Nachtheilen 
für die an dem commerziellen Derkehr be- 
theiligten Kreiſe ſein müſſen. 


* [Die Nothwendigkeit einer Schnellzugs⸗ 
Verbindung zwiſchen den Oftproninzen.] Unter 
dieſer Spitzmarke ſchreibt man uns: 

Ein Blick auf die Fahrpläne des preußiſchen 
Oſtens zeigt, daß feine Schnellzüge eh ausſchlie ß 
lich dem Derkehr mit dem Weſten dienen be- 
ſtimmt find. Zür den Binnenverkehr des Oſtens 
ermangelt es, abgeſehen von dem Breslau- 
Stettiner ee an jeder raſchen und directen 
Verbindung. Die Folgen find nicht ausgeblieben. 
Bon Jahr zu Jahr mehren ſich die Klagen aus 
den ſchleſiſchen und den Oſtſeebädern, daß ihnen 
ihr natürliches Hinterland, d. 4 der preußiſche 
Oſten und der angrenzende Theil Oeſterreichs, 
verloren gehe, weil die Bewohner 4 Länder 
ſich den weſtlichen Kurorten zuwenden. Daß daran 

N a mit ſchuld And, unterliegt 
keinem Zweifel. Wir meinen nun, daß es wirth⸗ 
ſchaftlich und national richtiger in, die Oſtprovinzen 
in engere Derbindung mit einander zu bringen, 
als den ohnehin ſtarken Drang nach dem Weſten 
noch obenein zu begünftigen. um jenen Zweck 
zu erreichen, empfehlen wir einen Schnelhhug 
Königsberg Breslau und zurück über die dem ⸗ 
nächſt Dollbahn werdende Weichſelſtädtebahn 

it Anſchluß nach und von Danzig in folgendem 

ahrplan: 

A. Schnellzug Königsberg - Breslau und zurück. 


7.35 Vorm. ab Königsberg an 12.20 achts 
9.52 „ an Marienburg ab 10.15 Ab 
10.02 „ ab Morienburg an 10:08 25 ” 
1120 ‚,, ab 6rauden ab 8.50 „, 
12.14 Rahm. ab Thorn ab 7.55 „ 
S an ofen ab 8.30 Nachm. 
229 „ a ofen an 115 = 
5.00 „ an Breslau ab 315 „ 


B. Anſchluſtzüge Danzig-Marienbur 
durchlaufenden Wagen nach und von Breslau: 
9.00 Vorm. ab danzig an 11.05 Abds. 

9. „ an Marienburg ab 10,15 „, 

Die Bedeutung eines Schnellzuges wie des vor⸗ 
ſtehenden geht am beften aus der Thaiſache her⸗ 
vor, daß er es ermöglicht, in einem Tage ſowohl 
von Königsberg die ſchleſiſchen Bäder, wie von 
Wien Zoppot zu erreichen. Daneben ergiebt ſich 
eine Zülle für den Oſten höchſt werthvoller Der- 
befjerungen. In erfter Linie nennen wir die 
Einführung der Weichſelſtädtebahn, die jetzt 
e als todter Strang erſcheint, in den 

urchgangsverkehr: Marienwerder, Graudenz, 
Thorn erhalten die ſehnſüchiig erwartete jchnelle 
und directe Verbindung mit der Provinzial- 
hauptſtadt und Königsberg; Graudenz außerdem 
die ſo ſchmerzlich entbehrte Schnellzugverbindung 
mit Berlin, und zwar hinzu über Pofen- 
Kreu (an Berlin Friebrichſtraße 7.32), zurück 
über Bentſchen-Poſen (ab Berlin Zriedrich⸗ 
ſiraße 12.55). Ferner iſt ein Frühzug auf 
der Streche Königsberg-Dirſchau ſchon längſt 
Bedürfniß: iſt es doch gegenwärtig den Königs- 
berger Kaufleuten nicht möglich, einen um 9 Uhr 
in Braunsberg anſtehenden Termin wahrzu- 
nehmen, ohne dort zu übernachten! Endlich 
wird eine neue Mittagsverbindung Berlin-Elbing- 
Königsberg via Poſen geſchaſſen, die haupt- 
ſächlich für die Brieſbeförderung von großem 
Werthe iſt. 

Hoffen wir, daß die Eiſenbahnverwaltung obigen 
Dorſchlag einer eingehenden Würdigung wert 
finde. Vielleicht dürfte dazu der Kinweis daran 
beitragen, daß durch ſeine Ausführung eine dem- 
nächſt der Bahnverwaltung erwachſende ſehr 
ſchwere Aufgabe gleichſam ſpielend gelöſt wird. 
Wir meinen die Umwandlung des Gecundär- 
beiriebes auf der Weichſelſtädtebahn in einen 
Dollbeirieb. Bei der Complicirtheit der vielfahen 
Anſchlüſſe iſt an einer befriedigenden Löjung 
dieſer Aufgabe faft zu verzweifeln. Es bedarf einer 
völligen Umarbeitung aller Fahrpläne, auch der 
Anſchlußbahnen, und ſelbſt dann werden Miß⸗ 
fände nicht ausbleiben, 3. B. die Verlängerung der 
Uebergangszeiten auf den Endſtationen. Wenn da- 
egen unſer Dorſchlag angenommen wird, können 


und zurück m 


alle Züge vorläufig ihre jetzige Lage behalten und 


die Einführung des Dollbetriebes lediglich vorerst 
in der Einführung obigen Schnellzuges in die Er- 
ſcheinung treten. Die Anwohner der Bahn, haupt- 
ſächlich die Bevölkerung der beiden wichtigſten 
Städte Graudenz und Marienwerder, würden md 
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ſo daß er zur Geite geſchleudert wurde. 
per eee nach 
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wegen der er 


Yale Errungenschaft gewiß döch m- 
ieden ſein. 


* [Naiurforfhende Geſellſchaft.] In 


eſtrigen 
ber aturforſchenden Geſellſchaft ſprach zu- 
ähk Kerr Dr. Kumm über die von 
m ausgeführten ene Ausgrabungen 
im Thorner Kreiſe. Fr. Oehlſchläger 
berichtete eingehend über feinen Beſuch der 
diesjährigen Anthro 1 in 
Braunſchweig, ſpeeie ber den Ausflug — 
den unterirdiſchen Höhlen des Harzes. Zum 
Schluß legte Kerr Prof. Dr. Conwentz eine kunft- 
volle Nachbildung einer römiſchen Fidel in Silber 
vor. 


* 8 Sch Freitag, den d. Mts., begeht 
rr Baumeiſter Alex. Zey mit feiner Gaſtin die 
ilberhocheit. Don mehreren hieſigen Vereinen, denen 
Herr Zen als langjähriges Mitglied angehört, darunter 
die Friedrich-Wilhelm-Schützen-Brüderſchaft, Loge eie. 
wurde projectiet, dem Silberpaare zu dieſem Tage die 
Slückwünſche durch Deputationen darzubringen. Auch 
das zahlreiche Geſchäftsperſonal ſowie die eine Reihe 
von Jahren beſchäftigten Arbeiter — das Geſchäft be- 


ſieht ſeit 1875 — planten größere Ovationen, denen 


ka das Silberpaar aber dadurch entzogen 1 daß es 
ie Feier auswärts im engfien Jamilienkreiſe begehen 
will. 


* [Freiwillige Foriſetzung der Verſicherung. ] Beim 
Kerannahen der für viele Handwerker und Arbeiter, 
insbefondere für Zimmerleute, Maurer, Erdarbeiter 
u. ſ. w. arbeitsloſen Zeit erſcheint es angebracht, auf 


die Beſtimmungen betreffend die freiwillige Fortſetzung 


der Invaliditäts- und Alters-Berfiherung hinzuweiſen. 
Die Derſicherung kann nach Beendigung der verſiche⸗ 
rungspflichtigen Beſchäftigung dadurch fortgeſetzt werden, 
daß für jede Woche der beſchäftigungsloſen Zeit eine 
Doppelmarke, welche ebenſo wie die übrigen Beitrags- 
marken bei den Poſtämtern käuflich ift, in die Auittungs⸗ 
karte eingeklebt wird. Sofern die Mittel des Der- 
ſicherten für die pünktliche Verwendung der Marken 
in jeder Woche nicht zureichen, kann dieſe Verwendung 
auch nachträglich bei Wiederaufnahme der Arbeit für 
eine größere Anzahl von Wochen auf ein Mal ge- 
Ps jedoch müſſen die Doppelmarken eingehlebt jein, 
evor der Arbeitgeber für die wieder aufgenommene Lohn- 
arbeit die erſte Marke verwendet. Die Beibringung von 
Doppelmarken darf jedoch nicht nach eingetretener 
Erwerbsunfähigkeit erfolgen, weil die ſpäter ein- 
geklebten Marken in dieſem Falle bei Berechnung der 
Höhe der Kente nicht in Betracht gezogen werden 
können. Die Entwerthung der Doppelmarken darf 
nicht von dem Verſicherten ſelbſt vorgenommen werden, 
pc erfolgt bei Aufrechnung der gefüllten Auittungs- 
arte durch die zuſtändige Amtsſtelle. Demjenigen Ver- 
ſicherten, welcher ein ſtändiges Arbeitsverhältniß zu 
einem beſtimmten Arbeitgeber nur vorübergehend 
unterbricht, iſt es geſtattet, für einen vier Monate nicht 
überſteigenden Zeitraum das Verſicherungsverhältniß 
auch ohne Beibringung von Doppelmarken dadurch frei- 
willig aufrecht zu erhalten, daß der Arbeitgeber oder 
der Verſicherte die bisherigen Beiträge fortentrichtet. 
Dauer! die Arbeitsunterbrechung jedoch länger als 
vier Monate, io kann auch der ſtändige Arbeiter die 
Berficherung für die überſchießende Zeit nur durch 
Verwendung von Doppelmarken fortſetzen. 


* (Angefahren.] Geſtern Abend wurde der Arbeiter 

N. Senger von hier von der elehiriihen Bahn an- 

gefahren. Er war gerade im Begriff, aus der Heiligen - 

geifigajje nach der großen Scharmachergaſſe zu gehen, 

als ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn angefahren 

kam. Obgleich er verſuchte, ſchnell umzukehren, erhielt 

er einen Steß von dem Motorwagen vor die Bruſt, 
G. blieb auf 
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[Feuer.] Geſtern Nachmittag wurde die Feuer- 
wehr von der Artillerie-Kaſerne aus requirirt. Sie 
durfte indeffen nicht in Thätigkeit treten, da fi 
blinder Lärm herausſtellte. 


Die Urwahlen im Stadtbezirk 
Danzig. 


Nachſtehend geben wir das Derzeihniß der 
in den Urmahlbejirken der Stadt gewählten 
Mahlmänner. Die nicht von den vereinigten 
Liberalen aufgeſtellten Candidaten (alſo die von 
den Conſervativen und dem Centrum aufge- 
ſtellten) find mit einem bezeichnet. 

1. Eiſenbahn-Betriebs-Inſpector Deufel *, Deſtillateur 

riehn*, Expedient Johannes Buchholz, are en Dr. 

chömann, Privatier Auguſt Barg, Gasanſtaltsdirector 
Ernſt Kunath. 

2. Rentier Ahrens, Kaufmann Lundehn, Tiſchler- 
meifter Guſtar Selke, Reſtaurateur Jacob Janzen, 
Mineralwaſſer Fabrikant 3. Staberow, Kaufmann 
S. Blum. 

3. Zimmermeiſter Scheibler, Gaſtwirth W. Kinder, 
Kaufmann Otto Momber, Rentier C. v. d. Lippe, 
Kaufmann Fritz Wieler, Kaufmann Ph. Simſon. 

4, Rentier Friedland, Schuhmachermeiſter Hömßen, 
9 Mor v. Dühren, Malermeiſter Gröhn, 

entier Kownatky. Stadtrath Helm. 

5. Kaufmann Otto Apfelbaum, Hauptlehrer Gebauer, 
Soſtwirth Heinrich Röder, Malermeiſter Mori, Kauf- 
mann Benno Loche, Geſchäftsführer F. W. Müller. 

6. Gattlermeifter Otto Herrmann, Kaufmann Gottlieb 
Voigt, Redacteur Dr. Herrmann, Kaufmann Guſtav 
Schulz, Geheimer Commerzienrath Damme, Commerzien- 
rath Berger. 

7. Stadtrath Dr. Daffe, een er Kafe- 
mann, Bergolder Otto Bartſch, Rentier Heinrich Stobbe, 
Reichstagsabgeordneter H. Rickert, Rechtsanwalt Weiß. 

8. Eduard Loewens, Otto Münſterberg, Buchhändler 
Anton Bertling, Ingenieur Paul Steimmig, Alexander 
üb en. Dio Kraftmeyer. 
euft Bächermeifter Georg Sander, Bäcrrmeifter 
ee eher Georg Mix, Kaufmann 
bree 5 aufmann Guftav Davidſohn, Baurath 

10. Fleiſchermeiſter Karl Zi r brik 
E Faden Fe Beer Kauf. 
mann Srtebr. KNadermann, g i 
Sieg, 8 en Se wa Waldemar 

11. Kaufmann Otto Jährling, Kaufma : 
Stadtſecretär a. D. Ernſt Guhr, e 
Roggath. Ingenieur Friedrich Klawitter, Generalagent 
4 se = Balzer, A . 

2. Seilermeiſter Franz er, Kaufmann 
Drahn, Meiereibeſitzer K. Dohm. Saunen Er 
Neumann, Kaufmann H. A. Brunkow, Kaufmann 
Hermann Rieje. 

13. Sanitätsrath Dr. Wallenberg ſen., Dr. Oehl⸗ 
ſchläger, Kaufmann Max Krogoll, Kaufmann Paul 
Mariini, Kaufmann Guſtav Hartmann, Steuererheber 
3 Rothlaender. i 

14, Korbmachermeiſter E. Wichmann, Zleiſchermeiſter 


X. Breu. Kaufmann Rob. Opet, Fleiſcher J. Alexander, 


Uhrmacher Leop. Laasner, Juwelier D. Bieber. 


ottlitzer- Kaufmann Wilhelm Kittler, Kaufmann 
Menfahn. 
aufmann Nobert Pfeiffer jun., Kaufmann 


M. 3. Zander. Kaufmann Wilh. Herhudt, Kaufmann 

Alexander Janzen, Redacteur A. Klein, Kaufmann 

Abr. Cövinſohn. e 

gau en Dr Zunzel, Commis Oscar Braun, 
mann He n. Dall, Küfſer Feorg Kno aupt- 

lehrer Georg Zürn, „ : 8 Sg 
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18. Tiſchlermeiſter Marlin, Schneidermeiſter Hauer, 
Klempnermeiſter Fauft, Bäckermeiſter Philipp, Kauf- 
mann Thober, Kaufmann Willer. 

19. Cederhändler Dito de Deer, Kaufmann Nobert 
Schrammke, Kaufmann Adolph Argus, Haufmann 
dor Lövinſohn, Dr. med. Airſchfeid, Kaufmann 
Wilhelm Sudermann. ? 

20. Uhrmacher A. Kammerer sen., Kaufmann Aleg. 


Barlaſch, Fleiſchermeiſter Adolph Evers, Rentier Alex. ; 


Heilmann, Profeſſor Dr. Bail, Kaufmann Auguſt Elias. 

22. Kaufmann Carl Marzahn, Barbier Maibaum, 
Kaufmann Gerh. Coewen, Kaufmann M. Riefe, Kauf- 
mann Robert Ludwig, Kaufmann D. Davidſohn. 

23. Stadtrath Biſchoff, Kaufmann Franz Haſſe, 
Dr. med. W. Hanff, Glaſermeiſter Wilh. Sablewski ſen., 
Buchhalter Feſix Kaſſe, Kaufmann Fran Entz. 

24, Tiſchermeiſter H. Schönke, Töpfermeiſter Ko- 
wals hi, Reiſender Thiele, Commis Paul Weſlowski, 
Tiſchlermeiſter Knetter, Rentier Auguſt Gutthowski. 

25. Schloſſer Alex. Preuß, Tiſchler Oscar Ds 
Kaufmann Hermann Jyrgenſen, Kaufmann E. Kunz, 
Kaufmann Zindel, Lederhändler Rüdiger. 

26. Malermeiſter Lemke, Bauunternehmer Naumann, 
Rentier Kasper, Reftaurateur Dunkel, Reg.-Secretär 
Schwanke“, Privatier Karl Kröning. 

27. Tiſchler Karl Sekowski. Schmied Sriedrich 
Auguftin. Schmied Hermann Kleefeld, 
Gieſe, Schmidt Ludwig“, Grenzaufſeher Müller. 

28. Kaufmann Joh. Blech, Töpfer Aug. Steinhauer, 
Tiſchlermeiſter Roſenberg, Maurer Hallmann, Stauer- 
meiſter Gilbermann, Zimmermann Paul Preuß. 

29. Eigenthümer Friedrich Perlitz, Poſtſchaffner 
Lehrke“, Kagel“, Poſiſchaffner Lehrhe*, Töpfermeiſter 
Eulerich. 

30. Schuhmacher Friedr. Buchholz, Kaſſenbote Keins, 
Händler Lachmann, Schuhmacher Alb. Boldt, Segel- 
macher Martin Schwarz, Commis Oscar Herrling. 

31. Kaufmann Bruno Gdiger, Töpfermeiſter Auguſt 
Grünke, Sattlermeiſter Auguſt David, Kaufmann Rud. 
Prantz fen, Kaufmann Max Tapolski, Apotheker 
Kos bahn. 

32. Buchhalter Max Böhrendt, Tiſchlermeiſter Eugen 
Herrmann, Commis Max Bahrendt, Bureau-Diätar 
Herrmann“, Schiffszimmermann E. Lande, Schmied 
Keinrich Diohl. 8 

33. Kaufmann Wilh. v. Kolkow, Braumeiſter Joh. 
Krater, Oberinſpector B. Wietzki, Inſpector 9. Blech, 
Commis Felix v. Kolkow. Mühlenbeſitzer Findorſ“. 

34, Brauereibeſitzer Mayer, Brauereibeſitzer Koltz, 
Kaufmann Stremlow“, Eiſenbahnſecretär Franke“. 
Kausbeſitzer Dobe*, Kapitän Sadewaſſer. 

35. Kaufmann A. Winkelhauſen, Kaufmann O. 
Perlewitz, Rentier Wolff. Eigenthümer Ertel, Rentier 
Annacker, Profeſſor Dr. Gieſe. 

36. Rentier Uhlicha Kaufm nn Böhnke, Reftaurateur 
F. Sönnert, Friſeur Nipkow, Kaufmann Klau, Tiſchler⸗ 
meiſter Maerz. 

37. Böttchermeiſter Korn, Schiffszimmerer Bor- 
kowski, Bernſteindrechslermeiſter Hajek, Schuhmacher 


Berg. 

38. Schiffszimmermann Käthler, Kaufmann G. Mader, 
Kaufmann Erich Dyck, Bädtermeifter J. Grabowski, 
Bauunternehmer Grönke, Bächermeiſter Joh. Brauer, 

39. Bäckermeiſter Renk, Barbier 5. Neumann, 
Lehrer T. Klarhöfer, Werſtbureaubeamter Bon *, 
Reſtaurateur Asmus *, 

40. Hospitals - Inſpector Spitkowski, Vorarbeiter 
Aug. Ewerbeck, Apotheker Max Rohleder, Kaufmann 
Eugen Berenz jun., Kaufmann Emil Berenz ſen., 
Zimmermeiſter Hoffmann. 

41. Oberbüchſenmacher Junk“, Schiffsnmmermann 
Barwich *, Kaufmann M. Eiſen, Capitän Prutz, Rentier 
J. Auerbach, Rentier Zeyſing. 

Schloſſermeiſter Jeld keller“, Buüchſenmacher 
Buchhalter Franz v. Dühren, Kornwerfer 


N aurermeiſter He 
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Kaufmann David Döring, Red 
Schneider, Auguſt Zimmermann. i 
45. Büchſenmacher Funk“, Tiſchlermeiſter Lawrenz“, 
Kaufmann Julius Brandt, 
Greiſer, Kaufmann Ernſt Wendt, Kaufmann C. Meſech. 
46. Oberm. Köhler“, Betriebsm. Kahmann“, Kauf- 
mann Herm. v. Kolkow, Rentier B. Reichert, Kaufmann 
Emil Behnke, Bureauvorſteher A. Kothe. 
47. Ewert“, Kratz“, Kornwerfer Alb. Begeng, Kauf- 
mann Eug. Pobowski, Kaufmann Jacob Claaßen, Bau- 


unternehmer Joh. Stier. 
Oberbüchſenmacher Schulz“, 


49. Lehrer Breil“, 
R a Lundgreen“, rovinzialſchulſecretär 


mann Hugo v. Morſtein. 
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iedel“, Oberbüchſenmacher v. Lettow“, Jabrikmeiſter 


Behrendt“. 

50. Inſpeckor Graf, Geſchäftsführer Bujak, Kauf- 
mann Ferd. Zacharias. 

51. Kornwerfer Alb. Runde, Auffeher Jul. Gruſe, 
Eſſigfabrikant Th. A. Jantzen, Kaufmann Jul. Levy, 
Conſul Albert Meyer, Kaufmann Bernh. Prager. 

52. Arbeiter Heinrich Blume, Reftaurateur Alb, Hebel, 
Superintendent Boie. 

53. Kaufmann Louis Groß, Eigenthümer Pilz, 
Spediteur Bruno Rabowski, Handelsgäriner Heinrich 
N Maurermeifter Francke“, Eiſenbahnſeeretär 

äshe, 

54, Candesdirector Jäckel“, Polizeicommiſſar Sachsze“, 
Schloſſermeiſter Heinrich Albrecht, Capitän a. D. Karl 
Utech, Oberpräſident v. Goßler“, Reftaurateur Boden- 


burg“. 

55. Rentier N. Vollbrecht. Rentier Aleg. Boguniewshi, 
Kaufmann Herm. Farr, Rentier Mag. Görtzen, Stadt- 
rath Kosmack, Kaufmann Ed. Lepp. 

56. Regierungsr. Malliſon“, Reg.-Gecretär Schwarz“, 
Kaufmann Eugen Semrau, Berichterſtatter Mron- 
gowius, Procuriſt Metſcher, Reg.-Gecretär Gtiebal- 
Rows ki“. 

57. Schriſtſetzer Oscar Posner, Getreide-Wäger M. 
Rohr, Rentier Epp“, Kaufmann Ofinshi*, Privatier 
Eugen Vogt, Lehrer Bruno Lietzau. 

58. Bureauvorſteher Voigt, Lehrer Steinbrecher, 
Kornwerfer Hütichen, Töpfermeiſter Wagner, Prediger 
Mannhardt, Oberlehrer Heh. 

59. Rentier Hermann Degen, Zleiſchermeiſter Julius 
Sawatzki, Rentier Hermann Rösler, Hoſpitalsinſpector 
Julius Rudolph, Rentier Karl Lehmann. 

62. Brauereibeſitzer Julius Gamm, Kaufmann Albert 
Schultz, Fabrikbefiker Oscar Heidfeld, Lehrer Richter, 
Kaufmann J. Mertens. 

63. Director Kupferſchmidt, Gärtner 


Dito Steffens, Kaufmann Otto Gerike. 

64. Bezirksvorſteher Ed. Kopſch, FJabrikbeſitzer W. 
Poll, Kaufmann E. Kröling, Gutsbeſitzer Ad. Staeck, 
Rentier Albert Lichfett, Bächermeifter Joh. Mefter. 

65. Braumeiſter Alb. Ziehm, Kaufmann Hermann 
Strehlau, Gaſtwirth Ir. Wilh. Manteuffel, Rentier 
Louis Bohmhe, Beſitzer Jantzen“, Haus beſitzer Woick.“ 

66. Kaufmann Otto Reinke, Kaufmann Max Baden, 
Töpfermeiſter Max . Verwaltungs- Secretär 
a. D. Aug. Preuß, Kaufmann Albert Haach, Rentier 
Ed. Aßmann. 


67. Commis Lukatis, Handelsgäriner Schnibbe, 


Holzeapitän Perſchke. . 7 
68. Capitän Trapp,. Bezirksvorſteher 43 
u- 


Neſt 8 irsky, Reſt 
15. Kaufmann Franz Anobbe, Hotelier Hermann F 
ürſt, Kaufmann Hugo Drabandt, Kaufmann Leo 


unternehmer Miehlae, Brauereibeſitzer G. Siſcher. 

9. Kaufmann Kruppka, Polizeiwachtmeiſter Schi⸗ 
kanski*, Kaufmann L. Michelſon, Kaufmann Duwenſee, 
Capt. Kamke, Kaufmann 9 Nichelſohn. 

70. Rev.-Inſp. Neumann, Töpfermeiſter Friedrich”, 
Hauptzollamts - Aſſiſtent Solski“, Kaſerneninſpector 
8 Eapitän a. D. Sandhof, Capitän Jret⸗ 

71. Stauermeiſter Behrendt, Schiedsmann J. Bucks, 
Oberlootſe Ebert“, Reftaurateur ZJemke, Kaufmann 
de Jonge, Stauermeiſter v. Maladıinshy. 


Maler Kar! 


Frachtbeſtätiger Albert 


$ Hennig, | 
Ziegeleibeſitzer Faß, Kaufmann Machwitz, Kaufmann 5 


geſchieden. Als fie nach Berlin zog, 
etwa 10 000 Mk. Schulden. 


72. Reftaurateur Paul Schwarz, Reftaurateur Dörks, 
Stauermeiſter Zulage. 

73. Schloſſer Eduard Dexel, Eigenthümer Alb. 
Bräutigam, Zimmerer 8. Poſt, Conditor ih. Schulze, 
den Urwählern überlaſſen. 

75. Steuererheber Friedrich, Kolzyändler Friedr. 
Seske, Kaufmann Friedr. Zielke, Agent Paul Labitzki, 
Seiler Heinrich Loops, Bäckermeiſter 6. Wohlgemuth. 

76. Gerichts vollzieher a. D. Kellwich, Lehrer Georg 
Wannack, Eigenthümer Karl Wenzel, alermeiſter 
Richard Weith ſen., Gaſtwiriz Paul Sorczelitz, Kauf- 


mann Daniel 3ebromski. 
78. Rentier Daniel Wojan, Werhführer Heinrich 
Beſitzer Adolf Groß, 


Koſchnich, Auguſt Bramſtädt, 
e John Pawlowski. 
79. Kaufmann Oito Reichenberg, Holzcapitän 8. Duske, 
get Grotzki, Richard Zürfte, Friedrich Sachweh, 
tto Bauer. 


Aus den Provinzen. 


Y. Putzig, 26. Okt. Am Sirande der Oſiſee, bei 
Puütziger Keiſterneſt, wurde kürzlich durch einen Leucht- 
feuerwärter eine Flaſchenpoſt gefunden, welche einen 
Zettel enthielt, der zwei in fremder Sprache abgefaßte, 
ziemlich unleſerlich mit Bleiftift geſchriebene Zeilen auf- 
wies, datirt: „Nordpol, 26. 7. 1898, unterzeichnet: 
„Andrée.“ Der Finder der Flaſchenpoſt übermittelte 
dieſe ſeiner Behörde in der Meinung, die Menſchheit 
durch eine Nachricht von dem Ergehen jenes Mannes 
erfreuen zu dürfen, an deſſen Schichſal die geſammte 
civiliſirte Welt berechtigten Aniheil nimmt. Dieſe 
Naqricht verdankt ihren Urſprung zweifellos dem 
Uebermuthe einer ausgeleſſenen Zechſtimmung, in 
welcher man ſich veranlaßt fühlte, einen Scherz zu 
machen, den jedoch kein ernſtdenkender Nenſch als 
ſolchen, ſondern mindeſtens als groben Unfug anjehen 
wird. Der Schreiber jener Zeilen hat wohl — ju ſeinen 
Gunſten ſei es angenommen — einerſeits keine Vor- 
ſtelung von der tiefernſten Bedeutung einer Zlaſchen- 
post, die doch nur angeſichts des ſicheren Todes dem 
Meere anvertraut wird in der Hoffnung, der Welt noch 
eine letzte Botſchaft von denen zu geben, die im fernen 
Meere ihr Grab finden. 

Königsberg, 26. Okt. Ein auf dem Viehmarkt 
wohnhafter Reftaurateur reichte geſtern dem könisl, 
Polizeipräſidium hierſelbſt ein falſches Zweimarkſtück 
ein, das er am Sonntag Abend von einem Unbekannten 
in Zahlung bekommen hatte. Das FJalſchſtück trägt das 
Bildnik des Königs Karl von Württemberg und die 
Jahreszahl 1877. 

[Schiffscolliſton. ] Der engliſche Dampfer „Garth 
dee’, Capitän Pyth aus Aberdeen, mit einer Ladung 
Heringe von Aberdeen via Stettin nach Königsberg 
veſtimmt, hat laut Ausſage des Capitäns im Stettiner 
Haff eine Colliſion mit einem anderen Dampfer gehabt. 
Das Schiff war nach Enklöſchung der für Stettin be- 
flimmten Heringe am 23. Oktober nach Swinemünde 
abgegangen und ankerte während der Nacht zuſammen 
mit dem Bremer Dampfer „Eberſtein “, Capitän Has- 
hagen, außerhalb der Kaiſerfahrt, da dicker Nebel die 
Fortſetzung der Fahrt verhinderte. Als am nächſten 
Morgen das Wetter ſichtiger wurde, nahmen die 
Dampfer die Anker auf und wollten ihre Fahrt 
fortſetzen. „Eberſtein“, der von Stettin nach Gefle 
gehen ſollte, lag etwas achteraus von „Garthdee“ 
und gab durch Pfeifenſignal zu verſteben, daß 
er nach Backbord ausſcheeren würde. 


„Garthdee“ jeinen Curs bei und drückte die Steuer- 
bordſeite ſeines Bugs gerade mitiſchiffs von „Gartihdee “, 
ſtieß den Anker in die Bunkers und richtete noch 


ſonſtigen Schaden an der Rehling, an der Commando⸗ 
Hierbei fügte 
| Runte und 


brücke und an dem Backbordboot an. 
der Bremer Dampfer ſich ſelbſt ſo viele Beſchädigungen 
am Bug und an der linken Seite zu, daß er ſich ge- 
nöthigt ſah, zur Reparatur nach Stettin zurückzukehren, 
„Garthdee“ ſetzte dagegen ihre Fahrt fort und ging 
in See nach ihrem Beſtimmungshafen Königsberg. 
Nach einer glücklichen Ueberfahrt it 


ſo daß der Dampfer als Sicherheit 20 000 Mark bei 
Gericht hinterlegen muß, bevor er den Hafen verlaſſen 


kann. 

Inſterburg, 22. Okt. [Der Papagei als Der- 
räther.] Das erſt 16 Jahre alte Dienſtmädchen Emilie 
Auſchrat diente bei der Frau Rentier Boy in Gja- 
dienen. An einem Tage des Monat Mai d. Is. ging 
Frau B. ſpazieren und verſchloß hinter ſich ſämmtliche 


Stubenthüren zu ihrer Wohnung. Dieſen unbewachten 


Augenblick benutzte die f., öffnete die Stubenthür 
mittels Nachſchlüſſels, nahm das Dogelbauer mit dem 


darin befindlichen Papagei von feinem Tiſchchen her⸗ 


unter und verhing den Käſig, um, wie manche glauben, 
den Vogel nicht zum Verräther ihres nun folgenden 
Verbrechens werden zu laſſen, vergaß aber, das Bauer 
wieder an ſeinen früheren Pla hinzuſtellen. Nun 
öffnete fie eine in einem Schrank befindliche eiferne 
Geldkaſſe und eninahm derſelben 20 Mk. in Gold und 
30 Mk. in Silber. Dann verſchloß die Diebin wieder 
ſämmtliche Schlöſſer. Als die Herrſchaft nach Haufe 
am, merkte Frau Bon ſofort an dem herunter 
genommenen Bauer, daß ein Unberufener das Zimmer 
betreten habe. An dem Zehlen des Geldes fand die 


Dame ihren Verdacht beſtätigt. Die Strafgammer ver⸗ 
urtheilte die Diebin zu zwei Monat Gefängniß. (K. H. 3.) 


Nawitſch, 23. Ohl. Im hieſigen Zuchthauſe ftarb 


an Hergähmung der ſchon ſehr bejahrte, im Jahre 1884 


wegen Wechſelfälſchungen und dergl. zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Bankier Skolny aus Inowraflaw. 
An die Nachricht vom Tode des einft in Inowraflaw 
ſehr angeſehenen Mannes wird ſich ſo manche traurige 
Erinnerung jo ſehr vieler durch Sholny vernichteter 
Exiſtenzen der Stadt und des Kreiſes Inowrazlaw 
knüpfen, Die Angehörigen Skolnys find nach Amerika 
verzogen. 


Vermiſchtes. 


Der Kuppeleiprozeß Hartert. 

Berlin, 26. Okt. Bor der erſten Strafkammer 
des Landgerichts 1 begann geftern die Verhand- 
lung gegen die Heirathsvermittlerin geſchiedene 
Sartert, Die Angeklagte, welche am 25. Sepiember 
1865 zu München-Gladbach geboren iſt, wird be- 
ſchuldigt: 1) gewerbsmäßig Kuppelei betrieben 
und einmal durch „hinterliftige Kunſtgriffe“ ein 
junges Mädchen zu Falle gebracht, 2) einen Haupt- 
mann a. D. M. um etwa 30 000 Mk. betrogen 
und 3) gewohnheitsmäßig verſchleierten Wucher 
betrieben zu haben. — Die Angeklagte iſt von 
ihrem Manne ſeit 1892 getrennt und ſeit 1896 
hatte ſie 
Es iſt ihr hier ge- 
lungen, fein zu leben, zu Wohlſtand zu kommen, 


non 
angenommen waren. 
Prolongationswechſel 
auf den 
ſein mußte. 


einer 8 D 
Gelbfimord zurückzuführen 


aus 
der 


Trotzdem be- | 
hielt das Schiff, nach Angabe des Capitäns der eir znigl 
Chriſtian Otto Friedrich Neumann und Martha Selma 


Karl Patzer und Agnes Alida Wanda 


das Schiff hier 


Schörger, fa, 60 I 


Tonne gehandelt. — Leinſaat ruſſ. beſetzt 187, 


Der Zudrang zu dem kleinen Sitzungsſaale war 
ſo bedeutend, daß ein Schutzmanns-Aufgebot die 
Ordnung aufrecht erhalten mußte. — Es find 
26 Zeugen geladen, von denen einige fehlen. Die 
Angeklagte, eine mittelgroße, „feſche ! Erſcheinung 
mit energiſchen Geſichiszügen und einem faſt 
männlichen Klang der Stimme, giebt ihre Ant- 
worten auf die erſten Fragen des Dorſitzenden 
ſchnell und beſtimmt und erklärt ſich im allge- 
meinen für nichtſchuldig. — Staatsanwalt Fiedler 
beantragt hierauf den Ausſchluß der Oeſſentlich⸗ 
keit während der ganzen Sitzung. der Gerichts- 
hof beſchließt dieſen Ausſchluß im Inter- 
eſſe der öffentlichen Sittlichkeit nur für 
die Fälle der Kuppelei und des Betruges. 
Die Oeffentlichtzeit wurde nicht wieder hergeftellt, 
da die ſämmtlichen Wucher fälle aus der Verhand- 
lung ausgeſondert wurden, weil ein Offizier, der 
Hauptzeuge in einem derartigen Falle war, am 
Erſcheinen durch Krankheit verhindert war. Ueber 
den Ausgang des Prozeſſes erhalten wir fol- 
gendes Telegramm: 

Berlin, 27. Okt. (Tel.) In dem Prozeß Harter 
wurde gefiern das Urtheil geſprochen. Frau 
Harter wurde wegen Kuppelei und Betruges in 
einem Falle zu einem Jahr und einem Monat 
Bejängnik, zu einer Geldftrafe von 1000 Mk. 
und zwei Jahren Ehrverluſt verurteilt. 


Hamburg, 26. Okt. Heute Morgen hat in der 
Haake ein Duell mit Schußwaffen ſtattgefunden, 
dem der in Harburg bei dem Brückenbau be- 
ſchäftigte Regierungsbaumeiſter Frede zum Opfer 
fiel, der durch einen Schuß in den Kopf ge- 
tödtet wurde. Die Leiche wurde zunächſt ins 
hieſige Krankenhaus geſchafft. Ueber die anderen 
Betheiligten iſt noch nichts zu erfahren. 


Standesamt vom 26. Oktober. 

Geburten: Schloſſergeſelle Friedrich Neumann, T. — 
Kürſchnergehilfe Paul Kraft, S. — Arbeiter Ludwig 
Meinberg, S. — Arbeiter Albert Meyer, genannt 
Rogowski, T. — Schloſſergeſelle Emil Müller, S. — 
Arbeiter Franz Boldau, S. — Gaſtwirth Ferdinand 
Schröder, S. — Hilfsbremſer Johann Angrich, S. — 
Mufiker Paul Fähr, S. — Arbeiter Franz Berth, T. 
— Former Paul Brunat, S. 

Aufgebote: Eiſenbahn - Aſpirant Paul Pysjha und 
Rofalia Maſa. — Schneidergeſelle Johann Klodda und 
Franziska Trochowski. Sämmtlich hier. — Chemiker 
Dr. Otto Auguft Karl Strohmeier zu Andernach und 
Hermine Martha Olga Elsbeth Boſſe zu Bad Karz- 
burg. — Sattlermeiſter Johann Anton Klink und 
Louiſe Gehrmann zu Mühlhauſen. — Arbeiter Gott- 
fried Auguft Matſchollen zu Borchersdorf und Julie 
Zurmannek zu Heinrichsdorf. — Arbeiter Johann 
Behlau und Couiſe Roſalie Lalies, beide hier. — 
Arbeiter Bernhard Friedrich vr. und Berth 
Pauline Höppner zu Marienthal. — Kuſſchmied Ernf 
Auguft Frieſe hier und Alice Hermine Rathke zu 
Rohittken. — Fleiſcher Paul er und Anna Martha 
Lehmann zu Neuſtadt. — Arbeiter Johann äranı 
Hebel hier und Juliane Czarnetzki zu Koliebken. 

Heirathen: Königl. Eiſenbahn- Betriebs - Gecretär 
Kluth, geb. Thiel. — Kaufmann Maximilian Ludwig 
arg. — 
1 Rudolph Auguft Riedel und Anna 

ertrude * — Obermeier . Karl Auguſt 

liſabeth Funkat. — adele Richard 
Otto Louis Dietrichkeit und Anna Johanna Schul. — 
Arbeiter Karl Julius Patzer und Noſalie Gophia dia. 
Sämmtlich hier. > 


nd Jim 


80 . — T. des Tiſchlerg ellen Edwin 
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Danziger Börſe vom 27. Oktober. 


Weizen war weiter ver flauend und fliehen Preiſe 
feit vorgeſtern 2—3 M 33 Bejahit wurde für 
inländiſchen hellbunt bezogen Gr. 1 


leicht bezogen 740 Gr. 1 „ gutbunt Gr. 166 N 
bochbunt 766 Gr. 164 M., Vz Gr. 1 M, 777 Gr. 


166 M, weiß 761 Gr. 165 M, für polniſchen zum 
Zranfit rothbunt 769 Gr. 129 M per Tonne. 

Roggen flau und 2 M niedriger. Bezahlt iſt in« 
ländiſcher 699, 711, 723, 726 und 740 Gr. 142½ M, 
au — 2 7 4 ver — Gr. per 

onne. — Serſte ift gehandelt ruff. zum Tranſit große 
650 Gr. 98 AM, heil 664 Gr. 108 2 | 955 
92 M, 609 Gr. 93 M, Zutter- 90 M per To. — Hafer 
inländ. 126, 127, 128, 129, 130 M per Tonne bezahlt. 
— Nübjen ruſſ. zum Zranfit Sommer- 182 M = 
168, 
170 MM per Zonne bez. — Weizenkleie extra grobe 
4,45 M. mittel 4,121/, AM, feine 4,20 M ver 50 Kilogr. 
Koggenkleie 4,30, 4,40 M per 50 Kilogr. bez. — 
Spiritus niedriger. Contingentirter loco 64,00 AM 
Br., nicht contingentirter loco 44,25 M Br., Novbr.- 


Mai 38,75 M Br., 38 M Gd. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 27. Oktober. 


Bullen 12 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 25—27 M. 3. gering 
genährte Bullen — M. — Ochſen 9 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis zu 6 Jahren 30 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
emaſtete, ältere ausgemäſtete Ochſen 25—26 M, 

mäßig genährie junge, gut genährte ältere Ochſen 
— M, % gering genährte Ochſen jeden Alters 
— M. — Kühe 15 Stück. 1. vollfleiſchige aus 
höchſten Schlachtwerths — M, 

„ vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren — M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 22—24 M, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben 
21 At, 5. gering genährte Kühe und Kalben — 
M. Kälber 12 Stück. I. feinſte Diafihälber (Vollmilch- 
Maft) und beſte Saugkälber — M, 2. mittl. Maſt- 
Kälber und gute Saugkälber 39—40 M, 3. gering 
Saughälber 30—3 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 129 Stück. 1. Mafi- 
lämmer und junge Maſthammel — M. 2. ältere 
Maſthammel „ 3. mäßig genährie Hammel 
und Schafe (Märiſchafe) 18 M. Schweine 154 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
42 M, „ fleiſchige Schweine 38—40 M, 3 gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 35—37 M. 
— Ziegen. Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Ge- 
ſchäftsgang: ſchleppend. 

Direction des Schlacht- und Diehhofes. 


Schiffsliſte. 
Keufahrwaſſer, 26. Oktober. Wind: WNW. 
angekommen: Georg, Wipper, Hamburg, Kohlen. 
— Zohanne Emilie, Blaß. Hamburg, Petroleum, — 
Cecilie, Brackert, Harburg, Harz. 

Geſegelt: Leif Erikjen, Rasmuſſen. Gothenburg, 
Oelkuchen. — Oceanic (S.), Törnberg, Lulea, leer. 
— Urſula (S.), Dreſſe, Antwerpen, Hol; und Güter. 
— Dresden (S5.), Maſſon, Leiih und Grangemouth, 
Zucker. — Diana (SD. ( Burhorn, Bremen, Güter. 

Im Kukommen: 4 Dampfer, 1 Segler. 
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Verantwortlicher Redacteur Georg Sander in Danzig 
Druck und Verlag von 4. L. Alexander in Danzig 
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Bekanntmachung Oeffentliche Berfteigerung. Es laden in Danzig: 


ficht alb ellen, = 
betreffend ’ alten 8 2 eiäene” balb- ig London: Salvator-Bler, 
das Statifinden der Herbſt-Control-Derſammlungen 1898 Ey 47 9 der boten Meisel b dem eien Bungee Bier velkommen aleih, empfahl 
im Kreiſe Danzig-Niederung. ollen am 8 Ene hen Jlaſchen ** 
es haben ſich zu den im November 1898 ſtaktfindenden ? die Dampfbrauerei 1 Fischer 


ontrolueriammiungen u geſtellen: 
8 „Sämmiliche Reſerviſſen, Jahrgang 1891 bis 1898. 

2. Die zur Dispoſition der Erſatzbeßörden und der Truppen 

theile entlaſſenen 1 der Kari 


Danzig, a Nr. 6-8. (1387 


ss, ee od. 8/12. Novbr.|& ER 
3. Diejenigen Wehrleute der Candwehr 1, welche in der Die Hölzer lagern in der Nähe dee Comtoirs des herrn Ex; 


Zeit vom 1. April bis 30. September 1888 Soldat] Dannenberg und können dort jederzeit befihtigt werden. In Swanſea: (13132 N ehranc h te Locomotive 


4 en find. a 8 Dane, den 26. Oktober 1898. (13108 8 1 4 — 
ie Hjährig⸗ Freiwilligen der Cavallerie, welche in der Königliches Haupt- Zoll- Amt. ershorst" ovbr, 
1866 ei gliches Haup » SS, „Adlershorst“, 15. Dezbr. für Kleinbetrieb ſuche ich zu kaufen. 
. erk Maldeuten Ostpr. 


Zeit vom 1. April bis 30, September ingetreten find, 
N Sun e Bekanntmachung. Bon London einge- 
Ernst Hildebrandt. 


5. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Es brauchen ſich nicht zu geſlellen: In unſer, Senaſſenſchaftsregiſter ift bei der unter Nr. 30 einge- troffen: 
Negen Aufgabe J. Artikels An- u. Verkauf 


ten, tragenen, in Prauſt bomiilirten „Prauſter Fettvichnerwerthungs- 
1 Mannſchaſten des ee Ak. Gene Fenſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft- SS., Blonde“, löscht um Packhof. 


Al pflicht“. heute Folgendes eingetragen worden: 
e Jeder 2395 bei ee a. an Stelle des ausgeſchiedenen Hauptmanns v, d. Marwitz Th. Rodenacker. [verkaufe Herren- u. Knaben. Jil von ſtädtiſchem 
2. Die Erſatz⸗Reſerviſten ſtellen ſich im Avril 1899. in Brauſt iſt der Hofbeliher J. Nickel in Sperlinesbori zum üte zu jed. annehmbaren Preiſe 0 i 


Herd enden des Borftandes gewählt worden. Schlachter, Holsmarkt 24. rundbef i 


Die ea on Ban = b. per : 52 8 hat 8 2 * Besen. 8 ihftiefel, Sizſchuße 
1 en 9. Rovbr. | t 5 an nternehmens iſt die mögli ohe Verwerthung ü f Zi [ D 
in Dee 88 Kofe der Rarmellier-Naierns Bean des in den Wirthichaiten der Genoſſen gezüchteten ober dort Lotterie Filzpantoffeln, ſowie Beleihung von 
Tös fergaſſe), für die Ortſchaften: Bohnſack, Bürgerwieſen, Heu- vorhandenen Diehes. + npotheken 
dude, Holm, Krampitz, Krakau. Neuendorf, Neufähr, Gr. und Danis, den 24. Oktober 1898. (14107 5 Jagd ſtiefel, Fonteirſchuhe, 
ee e r Pele ab. Bunch, Bange der 
* 99 ’ 
in Eiaktkof fr Die Dritnaften: Boden ala. che dach Bekanntmachung. joigende Loose käuflich: Pete Sabian one ee Bauge dern.: 
K 1 4 Die Firma E. Baumann zu Culmſee, welche unter Nr. 13 Metzer dombau⸗Geldlotte⸗ eee vermittelt 


abuſch, Groſchkenkampe, Kauskampe, Junkeracker, Kahlberg 
mit ker, Ceihhenhampe, Rermen, Neukrug, Neuhrügers-jUnferes Firmen-Regifters eingetragen fteht, ift heute gelöicht. rie. — Ziehung vom 5. bis B. Schlachter, 
8. November. Loos 3,30 Holmarkt 24. 
* gerichtlich vereid. Grundftichs- 
Unvergleichlich n 


Rampe, Polski, Poppau, Pröbbernau, Steegen, Steegenwerder, Culmſee, 20. Oktober 1898, (14076 
Mark. 
fülikräftig und haltbar sind annengafie 32, I. 


ithof, Böglers, Dogelſang und Zieſewald. R ; 
Stuithot, Döglers an 1898. Nachmiltags 1! Uhr, Aöniglihes Amtsgericht. 
Grosse Auction Wohlfahrts- Geldlotterie 
(Colonial-Looſe.) Ziehung Gustav Lustig bins, Bogen, Kaſten 
echt chinesische 


in Prinilaff für die Ortſchaften: Bohnſackerweide, Einlage, 

Sreienhuben, Junkerironl, Junkerkroyſhof, Aronenhof, Cekauer- s 

weide, ne er Sera De Schön⸗ Nöpergaſie 24 am Langenmarkt, 2 7 5 h 

zaum, nbaumermeide, nackenburg un ordel. f 80 i e Es 

Am Sonnabend, den 12. Rovbr, 1898, Vormittags 9 Uhr, Freitag, den 28. Oktober, Vormittags 10 uhr, o 

in Gr. Zünder für Die Driihaften: Bodenbruch, Breitfeide,Pwerbe ich daſelbſt aus einem großen i eee die 2 5 f . 

Gemlitz, Deen e Käſemarß, Cangfelde, dort hingeſchafften Polſterwaaren und einige Möbel, als: Meißner Dom- Geldlotterie. Monopol 5 700452 

Letzkau, Oſterwick, Schmerdloch, = RT N Zrutenauer- mehrere Plüfh-Garnituren, Sophas in Plüſch, Damaft! Ziehung vom 5.—12. De- 

d Woſſiz. Gr. und 75 nder und * er 12 Uhr, und Rips, 1 Derlikow, Tiſche, Nachttiſche mit Marmor, zember. Loos 3 Mark. Mani 720122 

Königsberger Thiergarten- dan p — 

ee d e en 

reich. Viele Anerkenn. Verpack. um · 

Sonst. Versand nur allein von der 

Neetiedernfabrik m. elektr. Betrieb 


Am Sonnabend, den 12. Nopbr. 1898, 
17. Dezember 1898. 79005 
Gustav Lustig, Berlin 


Geſchäftshaus 
in Marienwerder, Eckhaus, 
deſte Cage am Markt, zum 

en. ae ilen- 
u öbelgeſchäſt etc, 
ſehr geeignet, beabſichtige 
1 are zu coulanten 
ebingungen zu verkaufen. 


J. B. Blau jun. 
Marienwerder. 


ehlinken und Wotzlaff. 18185 höflichſt einladei 
A. Loewy, Auctionator, 
Rrreſt be- 

Aratt. 2 Matador 7 ber 1898. Preis 3.30 Mh, 

Königliches Bezirks-Commando-Danzig. 

auf 3 Grundſtücke, mit guten Geb. Inv. u, voll, Ernte,] In 1897 wurden 9 
# von dem Herrn Regierungs- n unter dem 21. d. N., > 8 
brika tan v. Ert b u. Silberſchmuck, eee renſſe ierten unter N. 695 an bie] Aühe der Badnit,,Gnmnaflal- und 1 . 5 


in Wohle, für die Drifhaften: Botigwalde, erden Kochen große und kleine Oelbüder, Pfeiler- und Gopha- 
Borfiehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 1 Mark. 
Zi Su Pelezenstr. 46. 
Sämmtliche Militärpaviere find mit zur Stelle zu bringe en NT rn ne engere TTS vorto 10 3. Beminntifte 20 31. Zi - a 
ſachen y. Gold!“ Expedition der Pianinos, N 15 
2% Super, D i 3 it #6 empfohlen v. d. erſten Autoritäten, t tin da — 2 0 
He „HDanziger Zeitung“. „oillig zu verkaufen a. 1 in: baue 
Bekanntmachung. ebe een en wer 202 U We EN 
Gemäß $ 1 Abi. 3 der Dienſtordnung für die vereidigten 

für den Kaufpr. von 85000 M umfalieder und Lehrlinge aufse⸗ 

B. 1398/9, jurücgewielen worden. Die Herren Hermann Dom lehr reihe Su s ſeeek denen * unmitfelb,| nommen, e Säl6 "hau 
. 9, 7 3 - Firma befteht ſeit = 2 2 tabt, 8 a 
bromski, Martin Siegmund, Guſtar Krüger und Friedrich En Berk vielfach prämiirt, Derfand . a Eeneb, dieſer Zeitung- erbeten, Stabi, Reflect, wall fh allet bei 1 ung. 5 57 1 Fe 


Landau, rg engrebin, Müggenhall, Naffenhuben, Neuenhuben, ſpiegel, Bettgeftelle mit Matratze u. verſchiedenes andere 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Ridterihei nens Was iſt Rothe Arenz-Loofe. — 3ie- 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
m dern und geſchmachvoll marbeiten e Par ad bei 82 Fa. 70 00 9 l. lichen Wirthſchaft offer re meinen a 11 Bi, 
Sewürfhapitäne haben wir den ſtellvertretenden Gemürzkapitänen ( Sg. ( 3 N 4 Guts beſitz Stelle 14 a Benfions- 
Deuter find daher nicht mehr befugt, gie Stellvertreter des Herrn 


n oſtau, 3 Schönau, Gperlingsdorf. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern, 91 

orher ſeinem Benichsfelbwebel anzuzeigen, wir hung vom 19.—23. Dezem- 

derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 

ann Dombrowski, Nartin Siegmund, Guftav 

83 Jad Kriebel Deuter die Peſugniß zur Stellberkretung g . in Größe v. 520 Morg., arrondirt,] und 1 5580 25 
des vereidigten Gewürzkapitäns Herrn Andreas Dombrowski 077 Elm. 

n Die hiergegen von den Genannten eingelegte Beſchwerde 

> 1 — . direct an Private zu billig · ir . 77772 ichs. B ib 

Andreas Dombrowshi in deſſen Eigenſchaft als vereibigter ſten Preisen. Zlluſtr. Rata- 99 hr rasen! J.neinrihs.Marienburg,me 22 

Gemürihapitän zu fungiren. 04834 iz cöftel oder Gabeln lage mit ca. 3000 Abbild. Ir. 1873 Voll etxtapiig ien Wegen Aufgabe verkaufe 8. 


Danzig, den 24, Oktober 1898. Rocoeco M 90.—. über Juwelen, Gold- und Ring, 14 har. 2s, dem Reiervefonds offeriri[ Gut, 2500 er rentable 


ie „A ihmiedegaffe 7.1 Ziegelei, ſolide Anjah 
Das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. the, unren, Kuhn en a al. 20s u. kane. Sold mild echt. eee —— — „‚Aufeaoen unter DR, 63% an d. 
K 7 ve 2 2 


Damme. Reparaturen jeder Art. Koſtenüberſchläge u. Ent. Brillanten und 
würfe berefte llt Moderne Sülderbeſteche äußern 4 Nubinen Hupotheken FR ML — otort oder solten. 
N , - egen e 8 
Bekanntmachung. billig. Altes Gold, Gilber und Cdellleine werden 4 60. — Ort her Sir d. Seu g jgab kauf Ludw.ZimmermannNacha 
D u. . an die Exp. U E I ver au en 
. f olge Verfügung vom 24. Oktober 1898 ift an demfelben eee ee U. M. (US an die Exp. { ufga 3 
85 . 1 e in Girasburg, Weſtor., errichtete Handelsniederlaflung 2 N 5 neh den zeirat 1 Doakicen A. d 1 eine Locomo bile, ge nage enz . e 
A fofo eve Kr 2 fe 2 
des Kaufmanns Ludwig ze en unter der Firma I 8 8. Ben ev. x ne 1e und pi geh, eg. uns ee a8 albine nd Net 0 
8 Kunat as 5 men, N L | 9 rt ter 
ermg. d. 1 7 znlten et 3 ohannisgafie Ein abe rbeitsihlitten, Kohlen- erfhr. nd f 
es das dlesſeitige Firmen-Negifter unter Nr. 107 eingetragen, bie 5 glücl. Ehe eingehen woll, ‚sang Prieſtergaſſe, part. harfen, A e ſewie 39er. N Sale und 3 rung 
Gtrasburg, Weſtpreußen, den 24. Oktober 1898, mögen ihre Adr. 1 Jeße Tolfterarb. wird auf u, billig Marcarine-Aäle Romadour 20 Stehpuſte u. Sen! 78. k. Harz. . K.. 8 n. 5 3.35 
Königliches Amtsgericht. (a1 16 N. 688 1. d. Exp. ö. 310. nieberles. angef. N. Deulſchland Holimarkti3 Marhihalle 94, Steindamm 25. J. arr.'öfl. . 123 
6, Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie, 1822 78 410 688 on ana 70 88 uner em E 5. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 7 c x 1 
lebung vom 26, Oktober 1998, vormittags 05 597 828 911 80 117058 108 259 99 (500! 331 7 38 Ziebung vom 26. Oktober 1898, nachmittags. 95355 546 9 95 a 100 7 
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